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8 | | 2 Die Goldvertänfe Aion in geringem Maße fortger 
Telegr pal Ber ne Zeiten ſetzt worden. Schließlich fordert er feine Zuhörer 
Berfailbes,. 18. Juli. Nationalver⸗ auf, zu Grant Vertrauen zu haben, welcher der Ret⸗ 


Verfammlun g. Präſideut Thiers kündigt an, ter des Landes und der Conſtitution ſei. h 
daß die Gmifion der neuen Anleihe nähfte Woche „ Hamburg, 18. Jug Der 6 
ang , 
zahme der Steuer auf Nohſtoffe, erkennt den zwei Loothenſchooner von Helgoland bereinbugiirt „, dit 
Batriotismus der Verſammlung an und bedauert derselbe oberhalb des dritten Feuerſchiffs geſunlen Die 
den politiſchen Zwieſpalt der Parteien, durch Mannſchaft wurde gerettet. 
welchen oft das l aufgehoben 
werde. Den Plan det Radikalen zur Kammer- Danzig, den 19. Juli. 
auflöſung beſprechend, erklärte Thiers, daß die Der gegen die Jeſuiten im deutſchen Reich 
ö n demſelben fernbleibe, Waden „Der geführte Schlag ſcheint doch bereits ſeine Wirkung 
echten) Thiers forderte die Diseuſſion abe f u thun, die ſich zunächſt in einer großen Zerfahren- 
Rede W E bie ich „heit im clerikalen Lager äußert. Man hätte glauben 
Be euſſion über d e gehe zu 101 bee ſollen, daß angeſichts des eutſchloſſenen Vorgehens 
h a Il Ser Ba Aer Alert cen Rede 17 menten fie fie um fo ae: . 
h il a aaren würden, aber gerade Gegentheil iſt der 
besen die Kammerauflöſung machte auf die Rechte] Fall. In Bayern nimmt die abe imner größere 
Dimenſionen an und ebenſo liegen ſich auch unſere 
Ultramontanen in den Haaren. Allerwegen geben 
ſich Symptome für die ſich anbahnende Scheidung 
zwiſchen Katholiken und Jeſuiten kund. Selbſt 
die „Kölniſche Volkszeitung“ iſt bei den Jeſuiten in 
Ungnade gefallen. Das Blatt klagt, daß ihm ſeit 
Monaten die berüchtigte „Genfer Correſpondenz“ 
vorenthalten wird und daß es auf ſeine Bitten um 
Zuſendung des intimſten Jeſuiten⸗Organes nicht ein⸗ 
mal eine Antwort erhalten hat. £ 
Ob diefer Zwieſpalt die Regierung Oeſter⸗ 
reichs ermuhigen werde, ebenſo gegen den gemein⸗ 
ſamen Feind in Rom vorzugehen, ſcheint noch zwei ⸗ 
felhaft zu ſein. Zwar ſoll nach einer amtlichen Cor⸗ 
reſpondenz Graf Andraſſy auf das Entſchiedenſte die 
Anſicht vertreten, daß Angeſichts der vom Deutſchen 
Reich gegen die Jeſuiten ergriffenen Maßregeln 
Oeſterreich ſich der Nöthigung nicht entziehen könne, 
den Jeſuitenorden mindeſtens berienigen Aufſicht zu 
unterſtellen, welche Deutſchland die Bürgſchaft ge⸗ 
währt, daß er nicht von dem ſicheren öſterreichiſchen 
Aſyle aus ſeine Wirkſamkeit fortwährend über die 
nahe Grenze trage. Doch beſtreiten andere Wiener 
Journale die Authenticität dieſer Meldung. Wenn 
Graf Andraſſy, ſei es auch nur aus Gründen der 
auswärtigen Politik, ein arger Jeſuitenfeind wäre, 
fo hätte er während ſeiner Amtswirkſamkeit nicht 
vas Geſetz unausgeführt gelaſſen, welches den Jeſui⸗ 
ten den Aufenthalt in Ungarn verbietet und er würde 
ſeinen unbeſtreitbaren Einfluß auf die ungariſchen 
Staatslenker und Geſetzgeber dahin verwenden, daß 
den aus Deutſchland verwieſenen Jeſuiten die vorbe⸗ 
reiteten Niederlaſſungen in Ungarn unterſagt wer⸗ 
den. Noch ſteht an der Spitze des drakiſtiſchen Wahl⸗ 
comits’s ein überaus jeſuitenfreundlicher Erzbiſchof. 
Alſo keine Illuſtonen! Dagegen ſoll ſich vie Nach⸗ 
richt nicht bewahrheiten, nach welcher Andraſſy es 
abgelehnt habe, mit der deutſchen Regierung in 
Sachen der Internationale Hand in Hand zu 
gehen, weil das von der preußiſchen Regierung mit⸗ 
getheilte Programm für die Berathungen als unan⸗ 
nehmbar erſcheine. Die Polizei ⸗Conferenz iſt keines- 
wegs in Frage geſtellt, wenigſtens nichts geſchehen, 
was zu einer ſolchen Folgerung berechtigen könnte. 
Vorläufig ſteht feſt, daß die Berliner Conferenz, 
deren nächſte Aufgabe es ſein wird, ſich ſelbſt über ein 
ihren Berathungen etwa zu Grunde zu legendes Pro⸗ 
gramm zu verſtändigen, von deutſchen Regierungen und 
auch von Oeſterreich⸗Ungarn beſchickt werden wird. — 


Im croatiſchen Landtage hat ſich eine bedeu⸗ politiſche Aufgabe des Tags. Frei werden dieſelben 
tungsvolle Parteiconſtellation vollzogen. Die ge diesmal ſein, denn die Regierung hat ja ausdrücklich 
mäßigten Anhänger beider Lager haben ſich vereinigt jede Einmiſchung der Behörden verboten. Die Al⸗ 
und bilden nunmehr jene reſpectable Partei der fonſiſten arbeiten zu dem Zwecke zwar eifrig an 
Mitte, für welche einflußreiche eroatiſche Politiker einer Vereinigung der Fuſioniſten (Montpenſter⸗Al⸗ 
wiederholt das Wort ergriffen haben. Die oppoſi- fonſo) mit den reinen Alfonſiſten, aber die Beſon⸗ 
tiontlle Minorität des Agramer Landtages beſteht neneren unter ihnen verhehlen ſich nicht, daß ihre 
demnach heute nur noch aus den ſchtoffſten Unioni- Zeit noch nicht gekommen iſt und daß die Reſtaura⸗ 
ſten und aus den ſüdſlaviſchen Träumern, welchen tion erſt der Republik den Vortritt laſſen muß. Einſt⸗ 
die großſerbiſche Idee in die Köpfe geſtiegen iſt. Je weilen werden fie an den Wahlen möglichſt Theil 
kleiner in der Regel eine Partei iſt, um fo kühner nehmen. Die Republikaner glauben, daß der re⸗ 
ſind ihre Ambitionen, und ſo darf man ſich nicht publikaniſche Landtag ſich nicht für die Zurückziehung 
darüber wundern, daß die oppoſitionelle Fraction ſondern für die lebhafteſte Betheiligung an den Wah⸗ 
nicht nur dem ungariſch⸗ croatiſchen, ſondern auch len entſcheiden wird, und hoffen für dieſen Fall die 
dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Ausgleiche den Krieg | Maiorität in der Kammer zu gewinnen. Nicht ſehr 
erklärt hat. In den ungariſchen Reichstag wurde wahrſcheinlich, aber durchaus nicht unmöglich unter 
kein einziges Mitglied dieſer oppofitionellen Fraction 82 1 5 Umſtänden und in dieſem eigenthümli⸗ 
ewählt. en Lande. 
® Die Regierung Italiens will nun endlich mit In Bezug auf Fr ankreich trügen wieder alle 
mehr Energie gegen die religiöſen Körperſchaften der Berechnungen. Man hätte geglaubt, daß angeſichts 
Provinz Rom vorgehen. Wenn dieſelbe bis jetzt der neuen Anleihe, dieſes ungeheuern Appells an das 
ſich von allerlei Bedenklichkeiten abhalten ließ, an, Vertrauen Europas vorläufig jeder Streit zurückge⸗ 
dieſen eben ſo faulen wie empfindlichen Flecken zu halten, jeder Scandal verſtummen werde, aber hefti⸗ 
rühren, ſo hat es letzt die clerikale Partei dahin der | ger als je ſcheint derſelbe in der letzten Sitzung der 
bracht, daß nunmehr um ſo energiſcher und tiefer] Volksvertretung entbrannt zu ſein. Thiers verträgt 
eingeſchnitten werden wird. Wenn es geradezu die nun einmal kein Dreinſprechen in feine Finanzpläne, 
Abſicht dieſer verblendeten Geſellſchaft geweſen wäre, der 70jährige Hitzkopf brauſt auf wie ein politiſches 
der Regierung jede, fhonende Rückſicht unmöglich zu Kind, wenn man ſeine Auseinanderfegungen nicht 
machen, ſo hätte, fie ihre Sache nicht beſſer machen hinnimmt wie ein Evangelium und ſtellt wie ein ko⸗ 
können. Zuerſt ſchickt Se. Heiligkeit eine offene kettes Mädchen immer wieder ſeinen Rücktritt in 
Kriegserklärung gegen den italieniſchen Einbeitsſtaat Ausſicht, falls man ſich dem perſönlichen Regiment 
und feine uſurpatoriſche Regierung in alle Welt, er⸗ nicht füge. Kein in Purpur Geborener, kein Uſur⸗ 
klärt, daß eine Verſöhnung zwiſchen Papſtthum und | pator hat je eiferſüchtiger auf ſeine Allmacht gehal⸗ 
Italien in alle Ewigkeit cht möglich ſei. Darauf ten, als Thiers. Die der Verſammlung hingewor⸗ 
läßt eben dieſer heilige Stuhl die Bataillone feiner fene Inſulte, daß künftig nur ernſthafte Männer dort 
blind gehorſamen Anhänger marſchiren, um vor reden möchten, iſt das Aeußerſte, was parlamentari⸗ 
der Hand die munieipalen Aemter zu beſetzen ſchen Körperſchaften jemals von übermüthigen Macht⸗ 
mit der offenen und öffentlichen Erklärung, daß habern geboten wurde. Daß derartige Auftritte 
es den Umſturz des beſtehenden Staatsweſens gelte, nicht dazu dienen können, die Achtung vor der Au⸗ 
Dieſes letztere Agitationsmittel kehrt ſich nun bereits torität des Präſidenten zu fteigern, ift wohl ſelbſt⸗ 
gegen die Anhänger der Curie ſelbſt in faſt komiſcher redend; ein perſönliches Regiment, wie es Thiers 
übt, iſt mit der Tribüne eben ſchlechterdings nicht 
vereinbar. Am allerwenigſten geeignet möchten aber 
ſolche Scenen als Einleitung zu der neuen Anleihe 
ſein, an welcher ſich die Capitalmächte jedenfalls 
mehr aus Vertrauen auf Thiers, als in die Lage 
Frankreichs betheiligen. Wie die Dinge augenblicklich 
liegen, wird trotz des rauſchenden Beifalld, mit wel⸗ 


einen tiefen und günſtigen Eindruck. 


—— —— 
ger. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ünchen, 18, Juli. Der Kronprinz und die 
a des deutſchen Reichs ſind heute Vor⸗ 
mittag nach Berchtesgaden abgereiſt. 
Betſailles, 18. Juli⸗ 3 75 Morgen haben 
bei mehreren Fractionen der Nationalverſammlung 
Privatbeſprechungen über die geſtrigen Erklärungen 
des Ptäſiventen der Republik und über das von 
inen dem gegenüber zu besbachtende Verhalten ſtatt 
gefunden. So viel über deren Ergebniß verlautet, 
Wäre die Rechte nicht gewillt, die Frage, ob der 
Präſident der Republik das Vertrauen der Natio⸗ 
nalverſammlung beſitze oder nicht, zur Discuſſion zu 
bringen, man würde vielmehr eine Vertagung der 
Tagesordnung, welche geſtern ſchon beantragt, dann 
aber zutückgenommen worden war, eintreten laſſen 
ch heute ausſchließlich mit Finanz⸗ und Etats. 
vorlagen beſchäftigen. Seitens der Deputirten von 
Lyon wird noch immer lebhaft dagegen agitixt, daß 
die Beſteuerung der Rohſtoffe bei loſſen werde. — 
Alle Gerüchte von dem Zeitpunkte der Emiſſion und 
den Bevingungen der neuen Anleihe ſind voreilig 
und unrichtig; es ſind hierüber noch keinerlei feſte 
Beſtimmungen getroffen. 
Madrid, 18. Juli. Ein aus Anlaß der ber 
vorſtehenden Neuwahlen erlaſſenes Rundſchreiben 
Borilla's den e wendigkeit, die Wahlen voll⸗ 
ſtändig frei von Beeinfluſſung ſich vollziehen zu laſſen, 
t den Behörden, ſich nicht in die Wahlagita⸗ 
tion zu miſchen und fordert, daß keine Partei bei 
ihten Wahlbeſtrebungen ſeitens der Regierungsbe⸗ 


indidaten; der rapikalen Partei ſelbſt liege es ob, 
frei die Candidaten zu wählen, welche geneigt 


Weiſe. Nach einem alten Sprichworte muß, wer A 
eſagt, auch B fagen. Das dürfte auch in Bezug 
auf die Einschreibung in die Wahlliſten der Fall 
ſein. Wer in dieſen ſteht, wird auch zum Dienſte 
in der Nationalgarde herbeigezogen werben, 
Wir werden alſo vorausſichtlich das Vergnügen 
haben, manchen frommen Jüngling, der jetzt bei 
lirchlichen Proceſſionen brennende Wachskerzen trägt, 
allen Predigten im Gesu und allen Tedeums in Sta. 
Maria Maggiore beiwohnt, und manchen eifrigen 
Vorkämpfer der clerikalen Preſſe, der letzt Feder und 
Redactions-Rothſtift führt, im Schmucke der Waffen 
einherſchreiten zu ſehen, wenn es gilt, das Ver⸗ 
3 und die Feſte des königl. Geburts⸗ und 
amenstages zu feiern. : 

Die frommen Carliſten in Spanien haufen 
in den wenigen Ortſchaften, die fie noch in ihrer 
Gewalt haben, wie die Räuber. Gegenüber den 
Räubereien des bekannten Triſtany, der ſich von einer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 10,000, Duros bezahlen ließ 
mit der Drohung, im Nichtbezahlungsfalle die Bahn 
ufzerſtören, ſcheint die Rezierung machtlos; wenig⸗ 
ſteus meldet der „Tiempo“, daß General Moriones 
eine Proclamation erlaſſen habe, welche den In⸗ 
ſurgenten eine neue Friſt von drei Tagen 
gewährt, um die Waffen niederzulegen und 
ihre Amneſtie zu erlangen. Die Vorbereitun⸗ 
gen zu den Wahlen bilden die größte 


die Rechte Ernſtliches gegen ihn nicht unternehmen 
dürfen, bis eben die Auleihe negociirt ſein wird. 
Nachher wird aber allem Anſcheine nach das Schick⸗ 
ſal Frankreichs und vielleicht noch vieles Andere da⸗ 
von abhängen, welche Partei in dem nunmehr wohl 
unabweislich gewordenen Ringen die Oberhand behält. 

In der Türkei ſoll es nach den Berichten 
franzöſiſcher Blätter wieder ſtark rückwärts gehen. 
Danach wäre Mahmud Paſcha entſchloſſen, nicht nur 
alle Einrichtungen und Reformen Aali Paſchas ab⸗ 
zuſtellen, ſondern eine ganz entgegengeſetzte Politik 
einzuführen. Ganz im Gegenſatze zu Aali Paſcha, 
der die Türken europäjſiren wollte, ſtrebt Mahmud 
Paſcha danach, dieſelben möglichſt national zu rege⸗ 
neriren, die Regierung von den europäiſchen Ein⸗ 
flüſſen zu befreien und ftrengere Ordnung fund beſon⸗ 
ders die größte Sparſamkeit einzuführen. Er hat 
aus dem 0 alle Chriſten entfernt, die fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Lehrer an dem [von Aali 
Paſcha gegründeten Lyceum fortgeſchickt und dieſes 
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Kohlen zur n Nr Kaminfeuerung, die 
Locomotiven heizen faſt alle mit Holz, ja es paſſirt 
hier das Unglaubliche, daß täglich Eiſenbahnzüge von 
Holzfeuerung getrieben über weite Steinkohlenfelder 
hin und herfahren. Bis letzt hat man faſt aus⸗ 
ſchließlich ſtrategiſche Bahnen gebaut, nun dürfte end⸗ 
lich auch die Zeit für Anlage von Schienenwegen 
gekommen fein, welche der Industrie dienen und die 
unermeßlichen Reichthümer erſchließen müſſen, die im 
Innern dieſes Landes ruhen, 

Der Ural beſonders iſt verſchwenderiſch ausge⸗ 
ſtattet. Von Süden her im Orenburgiſchen, an der 
Grenze der Kirgiſenſteppe arbeiten die Gefangenen 
in den Salzwerkeu, die ein ſehr ſchönes Material 
liefern. Proben davon zeigen die kleinen Feierabend⸗ 
arbeiten der Unglücklichen, welche aus reinem farb⸗ 
(ofen Cryſtall gefertigt ſind und neben den ſchönen 
Salzen dieſer Werke ſtehen. Der rechte Ausläufer 
des Mittelgangs gehört auch noch zum Theil der 
ruſſiſchen Berginduſtrie und ihren graphiſchen Dar⸗ 
ſtellungen, unter denen beſonders die Bergwerks⸗ 
karten des Ural eine genaue und 1 Ueber⸗ 
ſicht gewähren. Als Probeſtücke der kafſerlichen Ei⸗ 
ſenwerke dient draußen am Ausgange ein coloſſaler 
Schiffspaazer, ein Stück von denen, die 1867 in 
Paris ſo viel Aufſehen und Bewunderung erregten. 
Die Steine und die aus mineraliſchen Stoffen ge⸗ 
t tollen fül wonnen Chemikalien Rußlands muß man anderswo 
hinaus ans Tageslicht. Die im Räfanſchen gewon- aufſuchen. Beide zeigen die ungewöhnliche Leiſtungs⸗ 
nene Kohle koſtet 9 Kop. das Pud. Man muß ſich fähigkeit des ruſſiſchen Bodens, in ebenſo hohem 
hüten, ſolche Darſtellungen als überflüſſige Spiele | Or 
reien zu verachten, ſie wären es, falls darauf allein 
ſich der ausgestellte Induſtriezweig beſchränkte. Als 
Vervollſtändigung ſind ſieaber von entſchiedenem Nutzen, 
denn vielen Tauſenden, denen mit Beſchreibungen, Er⸗ 
klärungen und Karten doch nicht beizukommen iſt, geben 
fie ein klares Bild von der Sache. Die Kohlenge⸗ Gewölbetheile, 
winnung in Rußland liegt übrigens noch ziemlich in Kirchen⸗ und Palaſtbauten in einem beſondern Holz⸗ 
der Kindheit. Das Land beſitzt großen Reichthum pavillon lene ſpiegelblanke Politur erhalten, die 
an dieſem Material in den genannten Aer e gleichmäßig von der Feinheit des Steins wie von 
auch im Ural. Während aber alſo wenige Meilen h 
von hier dieſe Schätze ungehoben in der Erde ruhen, wahrscheinlich ebenfalls der Staats induſtrie, doch 
oder wegen Mangels an Straßen und Bahnen ni t war dgs nicht genau zu erfahren. 
zugänglich find, verwendet man in Moskau engliſche Neben der Maſſenwirkung Rußlands auf dieſem 
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geln und Schmelztöpfen i — 

wird der genauere Beobachter durch dieſe Maſſen⸗ 
wirkung ſich nicht blenden laſſen und dabei überſehen, 
daß daneben beſcheiden am Boden ſtehend und von 
dem ſibiriſchen Colos halb verdeckt, Dresden dieſe 
ſibiriſche Graphitinduſtrie in Schatten ſtellt durch 
einen Schmelztopf ſeiner Kgl. Münze von ungeheurer 
Größe, welcher von allen Kennern der ſchwierigen 
Herſtellung eines ſo umfangreichen Gefäßes hoch be: 
wundert wird. Dann gelangen wir zu der Kohlen⸗ 
gewinnung in den Landſchaften des Don, welche 
durch ein ungebeures Stück Anthracit eine ſchöne 
Probe liefert. Die Darſtellung der Induſtrie ſelbſt 
nimmt die ganze Wand der hinteren Halle ein, 
welche dieſe Gruppe abſchließt. Dort iſt nicht in 
Spielzeugformat wie das Bergwerk am Eingange, 
ſondern in einer Höhe von mindeſtens 20 Fuß ein 
Kohlenwerk in ſeinem Durchſchnitt nachgebildet, wel⸗ 
ches im Räſan'ſchen Gouvernement ſich befindet. Oben 
ſehen wir die verſchiedenen deckenden Erdſchichten in 
Farbe dargeſtellt, bis man auf das Rohleniaosr ſelbſt 
kommt. Hier gehen die Gänge und Gruben in's 
Innere der Erde, wir treten in die ſchwarz blinken⸗ 
den Anthracitwände und folgen dem Scheine eines 
Heinen Lämpchens durch die Dunkelheit. Es führt 
zu dem Bergmanne, der drinnen beſchäftigt iſt mit 
Originalwerkzeug den Schacht zu bearbeiten. Ei 
anderer — durch den Stollen führt dann wieder 


Gefammtbilde des finniſchen Bergbaues krönt eine 
Trophäe von Schienen, Ketten, Stangen, Halen und 
anderer Roheiſenproducte des Landes, die Darftellung 
ſeiner Hauptinduſtrie. Auf einer anderen Wand det 
Achtecks präſentirt ſich die Eiſeninduſtrie der Staats; 
werle in einem Aufbau von Ankern, Ketten, Bomben, 
Kugeln, Schwertern, Seuſen und anderer Erzeugniſſe 
aus den ſchönen feinkörnigen Erzen, welche unten 
zu den Füßen Peters ves Gr. liegen, der den Mit⸗ 
telpunkt der Ueberſicht dieſer Induſtrie bildet, die er 
la auch geſchaffen. Aller innere Raum dieſer Halle 
iſt der Darſtellung des Betriebs ſelbſt gewidmet. 
Gleich am Eingange feſſelt unſere Aufmerkſamkeit 
der Durchſchnitt eines Bergwerks. Wir verfolgen 
die Schachte und Gänge deſſelben, belehren uns über 
die Steig⸗ und Hebewerke, ſehen die Weiterarbeit 
und darunter aufgeſtellt auch die verſchiedenen Weit- 
zeuge, Karren, Hacken, Schippen, mit denen der 
Bergmann operirt. Dieſes bietet der erſte Schritt, 
die erſte Belehrung für den Eintretenden. Dann 
folgen Modelle, welche auch dem kundigen Techniker 
anziehend ſein müſſen. Modelle von Hochöfen ver⸗ 
ſchiedener Anlage und Conſtruetion, Steitzewerke, 
Hebemaſchinen ſind hier bis in die kleinſten Details 
ausgeführt, jede Procedur für die Gewinnung und 
die erſte Verarbeitung von Metallen findet hier ihr 
getreues Abbild im Kleinen. Die Sachen ſind alle 
mit jener Sauberkeit, Accurateſſe und genauen An⸗ 
lehnung an das Original ausgeführt, welche als ein 
Hauptvorzug der Acbeiten des leicht nachbildenden 
Ruſſen gelten. 

Aus dem Octogon führt ein Gang, der ſich in 
zwei lange Seitenarme flügelt, zu einem zweiten hin⸗ 
teren Achteck. In dieſem Mittelgang, dem Centrum 
der Anlage, zeigen ſich der Ural und die Kirgiſiſche 
Steppe in ihrer Kypfergewinnung durch Gebirgs⸗ 
katten, landſchaftliche Darſtellungen und gewaltige 
Stufen des ſchönen Metalls. Der Graphit Sibi⸗ 
riens nimmt den Hauptplatz in dem Raume ein. 
Auf einem Gebirgsflog, einer Copie des Granitfel- 
ſens in Petersburg ſteht eine gleiche von dem dorti⸗ 
gen Reiter ſtandbilde Peters, alles von Graphit, und 
um dieſe impofante, n e Vorführung des 
Materials gruppirt ſich eine Reihe von Schmelztie⸗ 


0 e e in Moskau. 
Pertzbau und Hüttenweſen. 

Wir wollen uun den freundlichen Garten, der 
überall von Muſik ertönt, in dem Luſtwandler zu 
und auf Rollſtühlen promeniren, Knaben ſich 
f ruſſiſe en Schaukern amüfiten und leder der klei 
nen Erfriſchungskioste feinen ſteten Zuſpruch hat, 
verlaſſen, um das Innere der einzelnen Hallen auf⸗ 
zuſuchen. Gleich hinter der Palmenhalle öffnet ſich 
ein weites Octogon mit der Darſtellung des Berg, 
baus und des Hüttenbetriebs. Rußland würde auch 
in einer fern gele e re mit 
ſeinem enormen Reich m an Metallen und Stets 
neu immer einen erſten Rang in Vertretung dieſer 
Induſteie einnehmen, im eigenem Hauſe, wo es bie 
Honneurs zu maden berufen it, tritt es natürlich 
um ſo ſlärker, glänzender, überſichtlicher auf. Der 
Ural, Sibirien und Finnland können als dielenigen 
Bezirke gelten, welche in Bezug auf dieſe Industrie her⸗ 
vorragen, doch ſind fte lange nicht die einzigen des weiten 
Reiches, welche Metalle, Kohlen, Salze, Steine liefern. 
Was der ganzen Ausſtellung ihren Grundcha⸗ 
racter vetleiht, macht ga auch in dieſer Fan en 

fofört. erkennbar :- Die Lehrhaftigkeit, die Abſicht, au 
dem Lajen eine Vorſtellung davon zu geben, wie das, 
was er als fertiges Product vor ſich ſieht, entſteht, 
gewonnen, bearbeitet wird. In dieſer Beziehung 
leiſtet die Moskaner Ausſtellung gänzlich Neues, ſie 
iſt die inſtruetſvoſte, die ich geſehen habe; nicht etwa 
weil anderen die Darſtellung des Werdeprozeſſes 
und feiner Mittel fehlte, fontern weil dieſe nirgends 
ſonſt fo gut, klar und überſichtlich eingeordnet und 
zufammengeſtellt war. Das Achteck, welches wir be⸗ 
kreten, imponirt durch characteriſtiſche Wanddecora⸗ 
tionen. Wir betrachten die eine. Das iſt Finnland. 
Da hat man nach einer dabei liegenden Gebirgskarte 
dieſes Landes das Gebirge mit ſeinen Zügen, Spitzen, 
Thälern ſelbſt aufgebaut. Auf 5 lünſtlichen 
Bergregionen ſehen wir überall kleine Höhlen und 
Gruben und in denſelben liegen in Geſtalt kleiner 
roher Körner diejenigen Erze, welche an der betref⸗ 
fenden Stelle gewonnen werden. Große Probeſtücke 
von dieſen Erzen und ihrer Bearbeitung zu Roh⸗ 
ſtoffen ſinden ſich daneben aufgeſtellt und über dieſem 
hide - un tin 
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chem die Linke die Worte des Präſidenten begleitete, 


in eine gewöhnliche türkiſche Schule umgewandelt. Nun ift es allerdings wohl leicht zu machen, einem 
Alles unter dem Vorwande von Erſparniſſen, hat er Gelehrten die Leitung einer feinem Alter und 
die europäiſchen Inſtructoren aus der Armee ent⸗ſeinen Kräften nicht mehr entſprechenden Arbeit 
fernt, alle fremden Ingenieurs entlaſſen und dadurch zu nehmen, es wird ſich aber eine Art Rechts · 
die von der früheren Regierung angelegten Straßen» frage darüber erheben, ob die Sammlungen und 
bauten zum Stillſtand gebracht. In den neun Mo-] Vorarbeiten, welche Herr Dr. Pertz im Inter⸗ 
naten, während welchen die gegenwärtige Regierung eſſe der Monumenta herangeſchafft, das Eigen⸗ 
beiteht, ift Alles umgewandelt worden, großentheils thum des Sammlers find, oder ob der, welcher 
aber nur das früher Beſtandene desorganiſirt, und] die Mittel 1 angeſchafft, Staats⸗ und Reichs 
es herrſcht in allen Verwaltungszweigen Aufregung] regierung, ein Recht der Verfügung hat. Uebrigens 
und Unordnung. wird es ſich immer darum handeln, innerhalb der 
Wie Telegramme aus Rio Janeiro melden, ſind Akademie der Wiſſenſchaften ſelbſt einen Hiſtoriker 
Be Braſilien und der argentiniſchen zu finden, welcher das Studium der deutſchen Ge 
epublik die diplomatiſchen Beziehungen abgebro⸗ſchichte zu feiner Aufgabe gemacht hat und ein folder 
chen, und ein Krieg ſteht bevor. Beide Staaten ha⸗][wäre wohl in Waitz zu finden, an welchen früher 
ben bekanntlich die Republik Paraguay durch Aus⸗ ſchon gedacht worden iſt. Die Erörterung der An⸗ 
rottung des ganzen Volkes überwunden und können gelegenheit der Monumenta legt übrigens auch die 
ſich nun nicht über Vertheilung der Beute einigen.] des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg nahe, und 
Wie Oeſterreich und Preußen in den Elbherzogthü⸗ es fragt ſich wohl mit Recht, weshalb ein ſolches 
mern, hatten Braſilien und die argentiniſche Repu⸗ Inſtitut nichts für die Herausgabe wichtiger Samm⸗ 
blik eine Art Condominium über das gemeinfam er⸗ lungen, wie die über das Volkslied, die Volkstrach⸗ 
oberte Paraguay. Alle Unterhandlungen, das Pro: ten und Volksbräuche thut und wie es denn kommt, 
viſorium in ein Definitivum hinüberzuführen, ſchei⸗J daß die überaus werthvollen, dieſes Gebiet berüb⸗ 
terten an der Verſchiedenheit der Zwecke, welche die] renden Arbeiten eines Dr. Mannhardt (in Dau⸗ 
beiden Sieger verfolgten. Einig waren fie allerdings zig) nicht von einer fo vorzugsweiſe dazu berufenen 
darin: daß die Republik Paraguay ihren ungeſchmä⸗ Anſtalt eine thatkräftige Unterſtützung erhalten. Gerade 
lerten Fortheſtand haben ſollte. Aber ſobald Para- hier und in ähnlichen Fällen wäre noch viel zu thun, 
guay in die Gewalt der verbündeten Mächte gekommen] man darf nur eben nicht die Dinge gehen laſſen wie 
war, erhob ſich die Frage, was denn eigentlich unter |fie eben gehen, und müßte bei Bewilligungen aus 
dem ungeſchmälerten Fortbeſtande der Republik zu] Staatsmitteln Bedingungen aufftellen und feſtſtellen. 
verſtehen ſei. Braſtlien verlangte einen Strich Lan⸗[— Die Jeſuiten⸗Niederlaſſungen werden jetzt 
des im Norden am Apafluſſe, weil derſelbe ungerech-][dem Geſetze gemäß aufgelöſt werden. In der Rhein⸗ 
ter Weiſe von Paraguay beſetzt worden ſei und von provinz find deren bis ſetzt fünf, in Weſtfalen zwei; 
Rechts wegen ſtets zu Braſilien gehört habe. Ar- ihren Hauptſitz haben fie ſedoch in Metz, wo es, da 
gentinien dagegen hielt den Zeitpunkt für gekommen, das Reichsgeſetz vom 4. d. M. gegen die Jeſuiten, 
feine alten ſehr zweifelhaften Anſprüche auf den durch kaiſerliches Geſetz vom 8. d. M. auch in Elſaß⸗ 
Gran Chaco, das weite, theils wüſte, theils dünn] Lothringen in Geltung geſetzt iſt, nun auch an das 
bevölkerte Gebiet am rechten Ufer des Paraguay Auflöſen jener Jeſuiten⸗Niederlaſſungen gehen wird. 
ſtromes, hervorzuholen. „Und da keiner wollte lei] Dort wird die Erziehung und der Unterricht den 
den, daß der andere annectire, that es jeder von den] Jeſuiten abgenommen, da an einer Anſtalt von 600 
beiden.“ Paraguay ſelbſt gehorchte dem Stärkeren] Schülern allein 50 Jeſuiten beſchäftigt ſind, alſo auf 
ſeiner Bezwinger. Nachdem die gemeinſamen Frie⸗12 Schüler ein Jeſuit als Lehrer oder Erzieher 
densunterhandlungen geſcheitert, ſchloß es mit Bra⸗] kommt. Daß dieſe Lehrer nicht Träger deutſcher 
filien einen Separatfrieden ab, in welchem es dem Bildung und von Einfluß auf Vorbereitung deutſchen 
Kaiſerreiche jenen Grenzſtrich am Apa unbeſtritten] Sinnes fein konnten, bedarf keiner Ausführung. Be⸗ 
überließ, von Braſilien aber eine Verbürgung ſein es] kannt iſt es ja, daß und wie ſich die Ordensmit⸗ 
übrigen Beſitzſtandes erhielt. In Buenos Ayres glieder der Jugend bemächtigten und wie noth⸗ 
entſtand große Aufregung über die Nachricht von wendig die Anordnung des Unterrichtsminiſters 
dem Sondervertrage zwiſchen Braſilien und Para- war, wonach bei Schülern höherer Lehran⸗ 
guay. Argentiniſche Truppen beſetzten Villa Occi⸗fſtalten die Zuhörigkeit zu Sodalitäten und geiſt⸗ 
dental am Paraguay als die Hauptſtadt des Gran lichen Genoſſenſchaften verboten worden if. — 
Chaco. Diplomatiſche Unterhandlungen find ſeit] Durch die Ernennung des Präſidenten v. Barde⸗ 
mehreren Monaten gepflogen worden, ſcheinen aber [leben zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz iſt die 
kein erfreuliches Ergebniß haben zu wollen. Argenti⸗ Stelle als Präſident der Regierung zu Aachen er⸗ 
nien beſteht auf feinen Anſprüchen an den Gran Chaco ledigt, deren Verwaltung in gegenwärtiger Zeit um 
und Braſilien iſt ſchon allein durch den Separatfrieden] fo ſchwieriger iß, als Aachen ein Sitz der Clerikalen 
verpflichtet, der Republik Paraguay ihr Gebiet zu erhal« | ift und es jetzt mehr als ſonſt gilt, die Rechte des 
ten. Der Streit iſt fo weit gediehen, daß kriegeriſch lau-] Staates feſt und ſicher, ohne Schwanken zu vertre 
tende Noten gewechſelt werden und daß die bdraſili⸗ [ten. Die Ernennung des neuen Polizeipräſi⸗ 
(de Regierung erklärt, den von Buenos⸗Ayres nah |denten von Berlin iſt amtlich noch nicht gemeldet. 
io de Janeiro abgeſandten Bevollmächtigten Gene-] An der Spitze des hieſigen Polizei⸗Präſidiums, das 
ral Mitre nicht empfangen zu wollen. Zugleich ſa⸗ bekanntlich eine eigene Regierungs- (die erſte) Ab⸗ 
gen uns die Telegramme, daß Braſilien Kriegsmu- |theilung hat, ſteht der ein für alle Male zur Ver⸗ 
nition aus Europa erwarte. Der Krieg aber wird tretung des Präſidenten in Abweſenheits⸗ und Ver⸗ 
ch, wenn er ausbricht, nicht auf die beiden jetzt im hinderungsfällen beſtellte erſte Beamte, Oberregie⸗ 
ordergrunde ſtehenden Mächte beſchränken. Uru⸗ rungsrath v. Hertzberg (bis zum vorigen Jahre 
guay lönnte ihm nicht fremd bleiben; Paraguay] Mitglied einer oſtpreußiſchen Regierung). Uebrigens 
dürfte wegen ſeiner Seihkpfung und Entfernung |befteht im hieſigen Polizei⸗Präſidium kein eigentliches 
allerdings nicht lange der Kriegsſchauplatz bleiben; | Collegial-Berhältniß, da der Präſident in den meiſten 
und vom Weſten her droht Bolivien, welches gleich⸗ Fällen die alleinige Entſcheidung hat und an das Votum 
falls Aaſprüche auf den Gran Chaco geltend macht, der Abtheilungsmitglieder nicht gebunden iſt. Außer⸗ 
ſich in das Wirrſal einzumiſchen. So ift denn Bun, dem hat derſelbe, älterem erkommen gemäß, wöchent⸗ 
der und Brennſtoff genug vorhanden, um die Kriegs- lich ein oder zwei Male Immediatverträge an Aller⸗ 
flamme in Südamerika zu entzünden und zu nähren. höchſter Stelle. Ueber dieſe Vorträge war früher ein⸗ 

mal im Hauſe der Abgeordneten die Rede. 

Deutſchland. 


— Am 14. Auguſt wird der zweite Sohn des 
Berlin, 18. Juli. Bei Gelegenheit der Kronprinzen, Prinz Heinrich, zehn Jahre alt, 
Enthüllung des Steindenkmals und den dieſer Feier 


feiert alſo den 11. Geburtstag, an welchem die Prin⸗ 
vorangegangenen Reichstagsverhandlungen iſt die] zen des Königlichen Hauſes zum Offizier ernannt 
Art und Weiſe der Herausgabe der Monumenta 


und bp die Zeichen des Schwarzen Ablerordens 
Germaniae historiea zur Sprache gekommen und 


verliehen werden. Wie man hört, iſt der Prinz 
ein Beſchluß herbeigeführt worden, daß dieſe Her- Heinrich für die Marine-Laufbahn beſtimmt, und fol 
ausgabe unter den Auſpicien der Berliner Academie 


mit Bezug hierauf die Ernennung deſſelben zum 
der Wiſſenſchaften zu erfolgen habe. Die Heraus- Fähnrich zur See zum 14. k. M. beſchloſſen fein. 

gabe ſtand bisher und ſteht auch noch unter der Leis — Ueber die Zuläſſigkeit der Verwendung von 
tung des gegenwärtig auf einer Urlaubsreiſe in Eng⸗ Frauen im Eiſenbahndienſte ſoll demnächſt für 
land befindlichen Oberbibliothekars, Geheimen Re- die preußiſchen Staatsbahnen ein Regulativ erſchei⸗ 
gierungsraths Dr. Pertz, eines jetzt 77jährigen] nen, in welchem eine Beſtimmung dahin getroffen 
Greiſes, welcher den Anſtrengungen und Mühen 


wird, daß Frauen zum Bedienen der Telegraphenap⸗ 
einer ſolchen Arbeit kaum noch gewachſen fein dürfte.] parate ſowie zum Billetverkaufe, keineswegs aber zu 
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äußern Dienſtleiſtungen, als Vertretung der Bahn⸗] konnte, und von dieſem Augenblicke an feinen Sold 
und Weichenwärter ꝛc., herangezogen werden dürfen.] bezog, feine Dienſtjahre gerechnet wurden und die 
— Nach einer Mittheilung der im Vilmar'ſchen] Anſprüche auf Penſton anfingen. — Demgemäß prä- 
Geiſte redigirten „Heſſiſchen Blätter“ haben ſich im] ſentirte ſich dieſer Tage ein junger Mann von 28 
vormaligen Kurfürſtenthum im Ganzen 19 Geiſt⸗ Jahren vor unferer Rechnungskammer und verlangte 
liche, welche das Blatt aufzählt, geweigert, ferner und erhielt feine Penſion als Unterlieutenant der 
die Aufſicht über die Schulen ihres Pfarrbezirks | päpftlihen Armee. Er hat mit feinen 28 Jahren 
zu führen. nicht weniger als 27 Jahre und I Monate Dienſtzeit. 
— Aus Cüſtrin wird der „Volks⸗Ztg.“ ge⸗Er hat bewieſen, daß er im Alter von drei Monaten 
ſchrieben: Der Ihnen vorgeſtern gemeldete Unfall] durch päpſtliches Dekret zum Gendarmen ernannt wor⸗ 
auf der Oſtbahn illuſtrirt wieder einen der Haupt⸗ den iſt. Mit dem Dekret präſentirte er auch das ärzt⸗ 
ſchäden der Bahnverwaltungen: die geringe Beſoldung liche Zeugniß, wodurch dargethan iſt, daß das Kind ge⸗ 
der niederen Beamten. Der Hilfsbahnwärter Balde, | jund und ſtark und waffentüchtig iſt. Von dem Augen⸗ 
durch deſſen Pflichtvergeſſenheit das beregte Unglück! blicke fingen die Eltern des päpſtlichen Gendarmen in 
entſtand, erhält eine monatliche Remunerationf den Windeln den Sold zu beziehen an, und er ſelbſt 
von circa 13 34 Da derſelbe hiervon ſelbſtver⸗liquidirt nach päpſtlichen Geſetzen, was er vorzieht, 
ſtändlich nicht ſich, viel weniger denn feine ſehr ftarke | weil es am günſtigſten für ihn iſt, 400 Piaſter Penſion. 
Familie ernähren kann, fo iſt er nicht auf Neben⸗, Amerika. 
ſondern auf Haupterwerb angewieſen. Letzteren erzielt Newyork, 15. Juli. 1500 geborene El⸗ 
er denn auch in Ausübung des Kammmachergewerbesſäſſer und Lothringer begaben ſich heute in ge⸗ 
und durch Dienſtleiſtungen bei der Sterbekaſſe. Den ordnetem Aufzuge zum franzöfiihen Conſulate, um 
Bahndienſt beſorgt er dabei Nacht für Nacht, und |fih als franzöſiſche Bürger einſchreiben zu laſſen. 
zwar ohne Unterbrechung, wie ich nach ein⸗ * Die Jury, welche über den Stokes, den 
gezogener Erkundigung verbürgen kann. — Daß Je. Mörder des jüngeren Fisk, urtheilen follte, iſt ent⸗ 
mand, der Tags über angeſtrengt gearbeitet, nicht] laſſen worden, da fie ſich nicht über ein Verdict eini⸗ 
fortwährend Nachts mit Aufmerkſamkeit den Bahn- gen konnte. 
dienſt ausüben kann, liegt in der menſchlichen Natur Aſien. 
begründet. Es wirft daher ein eigenthümliches Licht Japan. Dem „Moniteur des Soies“ ſchreibt 
auf die Bahnverwaltung, die ihren Beamten nur den man aus Japan, den buddhiſtiſchen Prieſtern 
Nachtdienſt geſtattet. ſei der Adel verliehen worden. Aus dieſer That⸗ 
Eſſen, 18. Juli. Der vor 4 Wochen ausge⸗ ſache ſcheine es ſich zu ergeben, daß die Regierun 
brochene Strike der Bergleute nähert ſich auch im] ſich für ohnmächtig anerkenne, den Buddhismus dur 
hieſigen n 9 feinem Ende. Auf den den Shintocultus zu erfegen. — Am 6. Mai ber 
Zechen „Gewalt“, „Charlotte“, „Humboldt“, „Him⸗ſuchte der Mikado das Collegium in Nanko, um 
melsfürſt“, „Prinz Wilhelm“, „Steingatt“, „Pros- | fi von der Einrichtung der Anſtalt und dem Unter⸗ 
per“, „Dahlbuſch“ ift die geſammte Belegſchaft wie- richt der Zöglinge ſelbſt zu überzeugen. Die geſtell⸗ 
der eingefahren, auf vielen anderen Zechen iſt die ten Fragen bezogen ſich auf das Deutſche, Engliſche 
Mehrheit der Belegſchaft wieder in Arbeit. Von und Franzöſiſche. Das Reſultat war befriedigend. 
ſämmtlichen bei Ausbruch des Strikes betheiligt ger] — Vor ungefähr einem Jahre, wurde eine Volks⸗ 
weſenen Bergleuten hat nahezu die Hälfte die Arbeit[zählung in Japan vorgenommen. Die „Gazette de 
wieder aufgenommen, ohne daß denſelben ſeitens der] Nangaſaki“ ſagt, nach derſelben zähle Japan 37 Mil⸗ 
Gewerkſchaften irgend ein weiteres Zugeſtändniß ges lionen Einwohner. Der Correſpondent bezweifelt 
macht worden wäre. W. T. die Richtigkeit der Angabe und glaubt, 20 Millionen 
= 17 75 ee 2 Juli. Nachdem 5 möchten der Wahrheit näher kommen. 
rzbiſchof Loos von Utrecht geſtern 35 altkatho⸗ 7 3 
liſche Kinder gefirmt, auch eine Trauung vollzogen Dan ig, den 19. Juli. 
hatte, iſt derſelbe heute nach Zweibrücken abg'reiſt,, — Nach einer Meldung der „Breslauer Morgen⸗ 
wo morgen ebenfalls altkathollſcher Gottesdienſt und zeitung“ hat Forckenbeck die auf ihn gefallene Wahl 
Firmung stattfindet. (W. T.) zum Oberbürgermeiſter von Breslau mit der Erklä⸗ 
England. rung angenommen, ſein Mandat als preußiſcher 
Londou, 16. Juli. Die Arbeitgeber im] Landtagsabgeordneter und das Präſidium des Abge⸗ 
Baugewerk haben geftern eine Erklärung abgegeben | ordnetenhaufes niederlegen zu wollen. (Bekannt- 
dahingehend, „daß, nachdem fie zu einem Einver⸗ lich trifft Hr. v. F. morgen in Breslau ein und 
ſtändniß gekommen find, die Arbeitszeit berabgeſetzt dürfte ſich erſt dann die Sache entſcheiden. In Breslau 
und die Löhne erhöht haben, ſie es für ihre Pflicht. wünſcht man nach der Schlef. und Bresl. Ztg. nicht, 
halten, in Zukunft feine Deputation mehr zu em⸗ daß F. das Präſidium des Abgeordnetenhauſes und 
pfangen, die das getroffene Uebereinkommen zerſtören] das Mandat als Abgeordneter niederlege.) 
wolle.“ Andererſeits haben die Arbeiter der ver⸗ 55 anlaß de n Die e Ele — 
; ; i = „ n en 
ſchiedenen Zweige des Baugewerks ſich zu einem Ver ſeit acht Tagen in einer Herberge wohnt. a 8 
eine zuſammengethan und unter anderen den Para⸗ Zeſchäftigung zu haben, viel Geld ausgebe. Außerdem 
graphen aufgeftellt, daß keine Verhandlung mit den wurde ermittelt, daß er verſchiedene recht werihvolle 
rbeitgebern eingegangen werden ſolle ohne Erlaubniß] Uhren verſetzt hätte. Bei feiner Verhaftung gab er an, 
des gemeinſamen Comité's. — Eine Verſammlung ] daß er ein Barbiergehilfe aus Berlin ſei und die hier 
von mehr denn 40,000 Kohlengrubenarbeitern |verjegten Uhren und Ringe theils in Hamburg, theils in 
aus Süd- und Welt-Vorkfhire und Derbyſhire fand] Berlin gekauft babe. Auf telegraphiſche Anfrage bei 
geſtern in Barneley ſtatt. Mehrere Beſchlüſſe zu dem Poltzei⸗Präſidium in Berlin bat es ſich nunmehr 
Gunſten einer Schiedsgerichtsbehörde für Beilegung berausgeſtellt, daß der Inhaftirte die in feinem Beſiße 


von Streitigteiten zwiſchen Gruben⸗Eigenthümern dem e eee Vorſiz bes 4 


und Arbeitern und zu unſten der Bill betreffs Serkn Cundrütd v. Neefe aus Pr Star 
B Land 2 gardt tagten 
e en Der aa wren e are dee Se 
Reden von Parlamentsmitgliedern gehalten, in denen |2c. Weſtpreußens, um in Angelegenheit ber im em: 
die Arbeiter wegen ihres Wohlbefindens beglückwünſcht 8 b ‘ abi 5 8 t ig 8 e a: e — 
. Ei i a „derjenigen ell der Fe eiten zu berathen, w em 
e ie Bufaabe zufl ben Meg vom Babndefe bie zum 
ihrer in Anbetracht der gegenwärtig hohen Preiſe Schloſſe durch, Darſtellung gewerblicher Produetlon Wefte 


der Kohlen gewiß gerechten Forderung, einen Antheil . Veen Stada 1 4 — — 


am Gewinne zu haben und eine Erhöhung ihres wurde beſchlöſſen, für die einzelnen Produetſonszweige ger 
Lohnes um 15 pCt. zu erhalten, zu beſtehen. Eine ſonderte ſich 5 anſchließende Abtheilungen zu 
Arbeitseinſtellung wird nicht befürchtet. a bilden und dieſe Abtheilungen je einzelnen Fachmännern 

Frankreich. zur Ausführung zu unterſtellen. Es wurde dabei auf 
Paris, 16. Juli. Es ift nicht begründet, wie! allleitie freubig bereite Mitwirkung in der Provinz ges 


mehrere Journale behaupten, daß Frankreich ſchon 1 , 2 1 — 
mit der Bezahlung der erſten halben Mil⸗ nehmigt. 2 
liarde an Deutſchland begonnen hat. Diefe Summe 2 Cartbaus, 18. Juli. Vor etwa 14 Tagen 
iſt zwar bereit, aber die Zahlungen beginnen erſt, |entiprang in Folge des Baues beim hieſigen Gefäng⸗ 
wenn die neue Anleihe unterſchrieben iſt. — Das niß ein wegen Raubmord angeklagter Verbrecher. Vor⸗ 
„Evoͤnement“ bringt folgende Ueberſicht über die] gestern iſt derſelbe wieder eingebracht gene: Nicht 
franzöſiſche Schuld vor der Anleihe: Schuld Ede ae iR bie 2 Shot 5 — 
der Regierungen vor dem Kriege 7660 Mill., An⸗ facht, 0 meister, bei der a e auſſee be⸗ 
leihen (1870, 1871) 3090 Mil, der Ofibahn. Ge. Gaspar berlallchr Auron. In Genach. mt 
ſellſchaft ſchuldige Entſchädigung 325 Mill., der Bank dem Gaftwirth theilt ihm derſelbe mit, daß ein auffal- 
von Frankreich ſchuldig 1550 Mill., der Stadt Paris lend ähnlicher Menſch vor ganz Kurzem bei ihm newer 
ſchuldig 200 Mill., ſchwebende Schuld 705 Mill, en und den Weg nach Parchau eſageſchlagen babe, 
Unterhalt der deutſchen Truppen, Entſchädigung für] Den Schachtmeſſter führt ſein Weg ebenfalls dahin und 
die beſetzten Departements, Unkoſten der Emiſſion |er kommt gerade daſelbſt an, als der Mann, der dem 
der Anleihe u. ſ. w. 2450 Mill, Summa: 15,980 | Galtwirtb n 3 In fo aufgefallen war in den dor. 
9 2 0 der Anleihe von 3500 Mill. wird tigen ag n . 9 7 4 ar Mi ge © 
die uld von Frankreich 19,480 Millionen betragen. fragt er ihn nach ſeinem Namen Beſchäfti — 
Ä h . re 5 gung u. ſ. w. 
N ee ben en a x — 94 — Bern natürlich falſch angegeben, indeſſen 
„ . Befragte jo widerſprechende Angaben, daß 
dorben haben. An feiner Stelle wird ein neues ſeine Identität mit dem Entſprungenen ziemlich unzwei⸗ 
Blatt unter dem Titel „Eelair national“ erſcheinen, er 850 Ganz feſtgeſtellt vo bie a = 
1 U 
ve; en 1 5 ee n 5 15 34 85 dor⸗ Mädchen, welke de an Der Sale aa und 
tigen Iefuiten zu Unruhen Anlaß. Ihr Kloster i dae berbeigepolt wurde. Der Sadwerbalt war inne 
belagert und man warf ihnen die Fenſterſcheiben ein. l 5 x gts cia Ge Der dem Saft ni 
Die Aufregung entſtand dadurch, daß einer der hatte 155 due Nasse Menschen erlommelt, us 
Ihrigen mit einer unverheiratheten Dame 20 Breſt jedoch ganz neutral verhielten. Der Gefangene war 
von einem Eiſenbahn⸗Conducteur in einem Waggon] weniger muͤßig. denn ehe es ſich Jemand verſah, war 
in einer ſehr zweideutigen Situation ertappt worden ſer aus dem Local verſchwunden, hatte ſich durch den 
fein fol. Die Erregung, welche in Breſt durch dieſen Menſchenknäuel gewunden und ſich in der Geſchwindig⸗ 
Vorgan ervorgerufen wurde, war hauptſächlich] keit ſogar eine rt. Von n⸗ 
halbe 15 l d Biſchof von Auer 5 Bd — in wer 95 bundlen Steinfepe 
(2 
deen Sprengel Breft gehört, es Durchgefegthat, daß! ber üm ura um Gnbe ze Dorfes ere und 
das Gymnasium dieſer Stadt vom 1. Oct. ab unter die ra Be a ee 
Leitung der Jeſuiten geſtellt werden ſoll. Selbſtverſtänd⸗ der Angelegenbeit wiſſen, da ſie meinten der Kerl würbe 
lich läugnen der Jeſuit und die Dame, aber der Eiſen⸗ ihnen bei feiner Entlaſfung Haus und Hof anſtecken 
bahn⸗Conducteur hat feine Ausſagen eidlich erhärtet, und wünſchten nichts ſehnlicher, als daß er unſichtbar 
und in Breſt ſchenkt man ihm vollſtändig Glauben. würde. Die Chauſſeeleute wollten ihre Beute aber nicht 
Das „Univers“ erzählt die Geſchichte auch, bemerkt en Ps e I Tag ange = 
x ; ; i ages eine ität erſchien, die den 
Thngace elan ae keine Senger ale Mi, „ gh ee u 0 1 
FR fi 3 1 1 „ . Uli. 
ſelbſt, zu ſtellen hat; ein oder zwei Journaliſten, die ten Eipung am 16. d. wurde der Antrag des Magistrats 
ihm beiſtimmen, das will nicht viel fagen. Zwei angenommen, für eine nach einem früher bereits 
ehrbare Perſonen (der Jeſuit und die junge Wittwe) vorgelegten Plane in hleſiger Stadt zu errichtende Ge⸗ 
find in der ganzen Welt in ſchlechten Ruf gebracht, werbeſchule aus ſtädtiſchen Fonds die Hälfte der 
die dumme und boshafte Menge erhebt En Haus ar 5 150 u 5 1 
i w ), ſoweit ſie ur ulge von 
— I e r anbeen Slinapmen gebed waren, K erf her Bebingun 
* u a 
R talten. chönen Eiuricht b Aa Lehrmitteln eg | 8 a 
om. Unter den taufend f di rich ungen zu genehmigen, daß zu dieſem Zwecke der noch beſtehende 
des päpſtlichen Staates war auch die, daß ein öſtliche und nördliche Flügel des alten Albertinums an 
neugeborenes Kind durch päpſtliches Dekret ſofort den Fiscus abgetreten werde, wogegen die Stadt den 
ein bürgerliches oder militäriſches Amt antreten weſtlich, neben dem kneiphöfiſchen Eymnaſium gelegenen 


1837 in Schleſien 90 Mill. Kilo gewonnen, 1869 aber 
ca. 550 Mill. Kilo. Dieſe ſchlichten Zahlen wirken frei⸗ 
lich für den genauer Beobachtenden demonſtrativer, als 
die ruſſiſchen Wände und Felſen von Stein und Erz 
oder Metall. Proben der gewonnenen Erze, Kohlen ꝛc. 
aus allen ga Bergwerksprovinzen begleiten 
übrigens dieſe tabellariſchen Ueberſichten. Aus dem 
Reiche hat nur Württemberg hier Platz beanſprucht 
in Vertretung der Staatseiſenwerke von Waſſeral⸗ 
fingen. Am tüchtigſten erſcheinen die Leiſtungen dieſer 
Werke in Pe der feine, ſcharfe Bruch einer 
der vielen ausgeſtellten Hartgußwalzen, bezeugt die 
net Trefflichkeit der Arbeit. Auch die 

rivatinduſtrie Weſtphalens 5 —. und Remer) iſt 
durch Hartgußartikel, durch Achſen, Räder, Walzen 
gut vertreten. 

Ein bedeutendes Uebergewicht würde Rußland 
auf dem Gebiete des Bergbaues und Hütten⸗ 
weſens überall haben, hier aber, wo die große 
Berginduſtrie anderer Länder eigentlich ſo gut wie 

ar nicht anweſend iſt, treten ſeine coloſſalen Kup⸗ 
er⸗ und Eiſenerzſtufen, ſeine gewaltigen Graphit⸗ 
blöcke, ſeine Säulen, Würfel und Pyramiden ſchöner 
blanker Steinkohle, welche in den verſchiedenſten 
Gegenden des Reichs gewonnen iſt, impoſant und 
alles Uebrige zurückdrängend in den Vordergrund. 
Die Ueberſicht ſeines Kohlenreichthums fällt für uns 
dabei am meiſten ins Gewicht. Die Steinkohle muß 
als der mächtigſte, der allmächtige Hebel der Groß⸗ 
induſtrie betrachtet werden; hätte Rußland keine 
Kohlen, ſo würden alle Anſtrengungen ſeiner Herr⸗ 
ſcher und der Magnaten der Intelligenz und der In⸗ 
duſtrie vergeblich in: mit dieſer unfhäsbaren Gabe 
der Natur muß es früher oder ſpäter in die Reihe 
der Induſtrieſtaaten treten, ſei es durch eigene Volls⸗ 
kraft, ſei es durch die Fremden. Den Schatz zu 
heben, ihn leicht und billig allen Landestheilen zuzu⸗ 
führen, ſollte jetzt die Hauptaufgabe der großen 
Reformationszeit ſein, in welcher der Staat ſich be⸗ 
findet. Die edleren Producte des Bergbaues, Gold 
und Silber, Malachit und Lapis lazuli werden wir 
uns ſpäter anſehen. Bei ihnen iſt es nicht der Stoff, 
ſo koſtbar er ſein mag, ſondern ſeine künſtleriſche 
Verarbeitung, welche uns dann beſchäftigen ſoll. 


Induſtriegebiete mußte das Ausland ſich zu beſchei⸗ 
den und in anderer Weiſe hervorzuthun ſuchen. 
Von Deutſchland und Schweden, den einzigen Län⸗ 
dern, die hiebei in Betracht kommen, iſt dies auch 
geſchehen und zwar mit gutem Erfolge. Schweden, 
eins der reichſten Eiſengebiete Europas, belegt die 
graphiſche und bildliche Darſtellung ſeines Berg⸗ 
baus aller Gruben⸗ und Hüttenwerke des Landes 
durch eine Etagenpyramide von Eiſen⸗ und Kupfer⸗ 
erzen aus den Werken von Koparberg, Tunaberg, 
Gellivara, Grängesberg. Das Magneteiſen herrſcht 
hier vor in Bezug auf mas und Schönheit, neben 
ihm ſehen wir Proben von Kupfer, Eiſen, Schwefel 
zink von hervorragender Güte. Im deutſchen Reiche 
nimmt die Ausſtellung des preußiſchen Königlichen 
Hütten» und Salinenamts den Vorrang ein. In Be⸗ 
zug auf Reichhaltigkeit, Ueberſichtlichkeſt und Schön⸗ 
heit der Proben, Klarheit und Verſtändlichkeit der 
graphiſchen Darſtellungen ſteht Deutſchland überhaupt 
hier in erſter Reihe und erſetzt damit die ihm unmög⸗ 
liche Maſſenwirkung durch das gut geordnete Material. 
Die Salzpräparate und Nebenproducte der preußiſchen 
Salinen von Staßfurt, Schönbeck und anderer über⸗ 
treffen in dieſer Bezlebun jede Concurrenz. In 
hellen Glasbehältern hebt ſich das ſchneezarte, ſtaub⸗ 
feine Tafelſalz hervor neben dem groben Viehſalz, 
dem bernſteinfarbigen Tachhydrit, den rothen, brau⸗ 
nen, derb körnigen Criſtallen der Abfall» oder Neben ⸗ 
erzeugniſſe, z. 4B. des Karnalit, Kieferit und Silvin. 
Einen großen runden Tiſch bedeckt dieſe Ueberſicht 
über eine Salzinduſtrie, die heute wohl ſchon zu den 
bedeutendſten Europas gehört, jedenfalls die beſt⸗ 
verwaltetſte, intelligenteſte, reichhaltigſte und leiſtungs⸗ 
fähigſte iſt. Unſer Salinenamt kann getroſt jedem 
Rivalen gegenübertreten, es hat bisher, wo es auch 
mit ſeinen 2 erſchien, unbeſtritten die erſte 
Stellung eingenommen. So auch hier. Die neuern 
Solzwerke in den öſtlichen Provinzen ſind nur durch 
tabellariſche Darftellungen vertreten. Eben fo die 
Berginduſtrie Schleſtens und Weſtphalens. Daraus 
erſehen wir, daß die Steinkohlenproduction der erſtern 
Provinz, welche 1837 nur 500 Millionen Kilogramm 
betrug, ſich im J. 1870 auf eine Ausbeute von 7500 
Millionen Kilogramm gehoben hat. An Roheiſen ſind 


> 


ſog. Biſchofsſitz zum freien und uneingeſchränkten Eigen⸗ 
ihum erhält. Was den Tauſch anlangt, fo führte der 
Referent der Verſammlung vor, daß das Albertinum, wel⸗ 
7 Stadt hergiebt, 15,550 Q.⸗Fuß mit einer bebauten 
ndfläche von 9931’ Fuß mißt, während der der 
Stadt zufallende Biſchofsſiz nur 12,837 Q.⸗Fuß mit 
6240“ bebauter Grundfläche hat; die Differenz falle aber 
nicht ſo ſchwer ins Gewicht, wenn man erwäge, daß die 
K. Regierung das Albertinum erſt ausbauen muß, ein 
Ausbau, der, wie der Bürgermeiſter hervorhob, auf 
50,000 n veranſchlagt worden iſt. Alsdann ſtand dem 
Magiſtrate die Benutzung des Albertinum nur für 
Schulzwecke zu, während der Biſchofsſitz ihm zum un⸗ 
eingeſchränkten Eigentbum überlaſſen wird. Allerdings 
chwieg Ref, auch nicht die Baufälligkeit des Biſchofs⸗ 
ſißes, die den Miniſter freilich bis iept nicht zur Förde: 
rung des Abbruchs veranlaßt hat, die aber wahrſchein⸗ 
lich, ſobald das Gebäude Eigenthum der Stadt gewor⸗ 
den iſt, erfolgen wird. — Der Magiſtrat hat in ſeiner 
Majorität den Antrag, aus ſtädt. Mit teln den 2. 
Sept. zu feiern, abgelehnt. 

— Dem Unter⸗Steuer⸗Amte zu Inſterburg iſt die 
Befugnis zur Erledigung von Begleitſcheinen I. und II. 
über Splrituoſen beigelegt worden. 

” Der Baurath Steenke zu Zölp, Kr. Mohrungen, 
bat den Kgl. Kronen⸗Orden 3. Claſſe erbalten. 

Wir hatten in Nr. 7345 d. Z. vom 28. Juni c. 
nach der „Pr. Litt. Z.“ mitgetheilt, daß der Ritterguts⸗ 
befiger Johſt auf Jakunowen, Kr. Angerburg, „wegen 
einer in Veranlaſſung der Ausübung ſeines Amtes als 

nhaber der polizeilichen Gewalt vorſätz ich verübten 
örperverletzung eines Menſchen vom Criminalſenat zu 
ſterburg zu einer Zmonatlichen Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt wurde“. Zur Erläuterung hatten wir aus dem 
betr. Artikel der „Pr. Litt. Ztg.“ den Paſſus entlehnt, 
daß Hr. Johſt einen inhaftirten Arbeiter mitteljt einer 
Rette an einen Wagen habe binden laſſen und dem 
Kutſcher befohlen habe, im ſchnellſten Tempo fahrend, 
den Arreſtanten auf dieſe mittelalterliche Weiſe 
nach Angerburg abzuliefern. Der Arbeiter ſei ba 
durch geſchleift und verletzt worden. i 
Bezug auf dieſe Notiz ſchreibt uns Hr. Johſt: 
Ich erſuche Sie hierdurch die Unrichtigkeiten in der 
Mutbeilun über mein Vergehen durch Abdruck dieſer 
eilen dabin zu berichtigen, daß ich bei dem Transport 
es Inſtmanns, welcher wegen verſuchter Branditiitung 
und Mordanfall auf mich, wofür er gerichtlich verurtheilt, 
arretirt wurde, nicht befohlen habe „im ſchnellſten 
Tempo“, ſondern „guten Schritt“ zu fahren, und that⸗ 
ſächlich auch, wie eidlich bekundet, bis zum Arreſtlokale 
nur gewöhnlicher Schritt gefahren fit. Es iſt ferner 
unrichtig, daß der Inſtmann mehrere Male unfreiwillig 
eſchleift und ſich erbebliche Verletzungen zugezogen hat. Der 
nitmann wurde, nachdem er mit aller Kraft — er war 
einer der ſtärlſten Gutseinwohner — gewöhnlicher 
Transportweiſe ſich widerſetzt, an einen kleinen Ein⸗ 
pännerwagen gebunden. Beide Transporteure, einer 
auf dem Wagen und einer zu Fuß nebenher, haben eid⸗ 
lich bekundet, daß die Feſſelung an den Wagen derartig 
geſchah, daß der Inſtmann „bequem“ gehen konnte, 


— 


portes ſich böswillig mehrere Male hingeworfen 

dem Transport Widerſtand = leiten, und die hen 

Y zerreißen. Erſt nach dieſen wiederholten Verſuchen, 
ch zu befreien, wurde die Kette der Sicherheit wegen 
ebenſo lang wie die Stricke umgelegt und am Wagen 

befeſtigt. den Scheunen von Angerburg ſoll der 
nftmann nur einmal unfreiwillig gefallen und einige 
chritte geſchleiſt fein. 


ann ſich unterwegs nicht einmal wegen zu 
An hen Transportes beklagt, im Gegentheil ſchnelleren 
Transport höhniſch verlangt hat. Die Ausſage des 
ſachverſtändigen Arztes lautet über die „erheblichen Ver⸗ 
letzungen“dahin, daß blaugefärbte Contuſionen an Bruſt und 
Oberarm vorgefunden und nur am linken Handgelenk eine 
Geſchwulſt eingetreten war, welche den Inſtmann mehrere 
age hätten an der Arbett hindern können. Ueber die 
Transportweiſe ſprach der Herr Sachverſtändige ſein 
Urtheil dahin aus, daß dieſelbe, ſowie ſie nach den 
genausſagen geſchehen, für einen ſo ſtarken Men⸗ 
chen, wie der arretirte Inſtmann, in keiner Weiſe hätte 
ſchädliche Folgen bervorrufen können. Wenn Sie über 
meine „mittelalterliche Denkungsweiſe“, welche Kritik ſich 
manche zeitung über dieſen Vorfall erlaubt, noch Eint⸗ 
ges erwähnen wollen, jo bitte ich hinzuzufügen, daß ich 
ie Frau nebſt Kinder des Inſtmanns, während der 
dreimonatlichen Haft deſſelben nach Abbitte der Frau in 
meinem Gute behalten, weil ſie in der ihr vom Königl. 
Landrathsamt angewieſenen, für ſie beimathsbehörigen 
Ortſchaft eine ganz traurige Wohnung erhalten und nach 
F ihrer Klage ohne Verdienſt daſtände. Die Frau hat bier 
freie Wohnung, Brennmaterial und Verdienſt für ſich 
und die Kinder erhalten, bis der Inſtmann aus dem 
Gefängniß entlaſſen wurde und für ein beſſeres 
Unterkommen ſorgen konnte. Zur praltiſchen Beurthei⸗ 
lung der Sache bitte ich das Publikum, wohl zu be: 
denken, wie wir Beſitzer auf dem Lande bei gefährlich 
aufſtändiſchen Arbeitern ganz ohne Hilfe bewaffneter 
Macht daſtehen, vollſtändig den Wuthausbrüchen der 
roheſten Menſchen preisgegeben find, und zum Schutz 
von Hab und Gut dann auch zu außergewöhnlichen 
Schutzmitteln greifen müſſen. Der richtige Augenblid 
darin verſäumt, hat ſchon oft die traurigſten Folgen 
Br So wurde noch im vergangenen Herbſt der 
utsbeſitzer Peters bei Dirſchau in Weſtpr. von einem 
tenitenten Arbeiter auf der Stelle erſtochen.“ 


Vermiſchtes. 
Berlin. Die „B. B.⸗C.“ berichtet: „Als ein 
ebendiger 1 wie un gleich das Vaterland an ſeine 


um 


Noaliden Vertheidiger die Gaben vertheilt, Durch 
schleicht ſeit einigen Wochen eine Jammergeſtalt die 
Straßen Berlins. Es iſt dies ein Soldat, ein 35er, der 
im letzten Kriege einen Schuß in den Unterleib erhielt 
in Folge deſſen die Bauchmuskeln ſo vertüngt find, da 

ber Oberkörper des linalüdlihen einen rechten Wink & 


Verluſtes auf die Coupons. 
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wenn er wollte, daß er aber beim Beginn des Trans: Gd. 


Es iſt aber eldlich bekundet, daß 


ze Rentabilität in Procenten mit Berllckſichtigung des etwaigen 
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gegen die Beine bildet. Der Mann lag in Epernay 
im Lazareth und iſt erſt ſeit Januar aus demſelben 
entlaſſen. Schreiber dieſes traf am Dienſtag Mittag 
mit ihm im Luſtgarten zuſammen, wo er ſich auf einer 
Bank ausruhete. Der Arme konnte nicht ſitzen, ſondern 
mußte auf der Bank knieen. Ich ließ mich mit ihm in 
ein Geſpräch ein und erfuhr von ihm, daß er monat⸗ 
lich eine Penſion von „zehn Thalern“ habe. — „Ich 
bin nicht verſtümmelt“, ſagte er, als ich ihm über 
die geringe Summe mein Erftaunen zu erkennen gab. 
— „Aber Sie können nicht arbeiten“, ſagte ich ihm.“ 
„Allerdings, verſetzte er, arbeiten kann ich nicht, aber 
ich bin nicht verſtümmelt und wer das nicht iſt, mag 
er noch fo hilflos fein, bekommt nicht mehr!“ Die Wege 
der Vorſehung ſind dunkel, dachte ich, aber die Wege 
der Commiſſion, die dieſen Invaliden zu 10 % monat⸗ 
lich verurtheilt hatte, ſind es auch.“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


& 


Berlin. 19. Juli. Angekommen 4 Uhr — Min. 
8.0.18. &r3.0.18 
Weizen Zuli | 86 87% ftp. 8¼ 2 Pfb.“ 82/0 82¼ 
Sept.⸗Oet. 748] 74% ] do. 4% 0. 92¾ 92% 
Walt feſter, do. 4½ 4 do. 100% 100% 
uli ... 52% 52/8 do. 5 do. 101 | 103%/8 
uli⸗Aug. 51/0 515%] Lombard enn. 1257/8 1258/ 
t. Oct. 51% 51%'] Franzoſen, geſt. 201% 201% 
Petroleum, Rumänier (excl.“ 44 44% 
Juli 20022. 12% 12%ͥ] umeritaner (1882) 96% (968% 
Rüböl — 5 244 | 244 Staliener er 807% 
Spirt. be Türken (5 % 507% 
fu 2 25 23 4 23 5 Oeser. Stülberrente 649/ 646 / 
ept. Oct. 20 15 20 12 nuf. Banknoten. 82 82½ 
Pr. 44% conſ. 103% 103 Oeſter. Banknoten 903 91 
Wechſelerz. Lond. — 6.218 


Pr. Staatsſchldſ. 


rankfurt a. M., 18. Juli. Continental-Eiſenbahn⸗ 

bau⸗Actien 115, Hahn'ſche Effectenbank 129, Wiener 
Unionbank 291. Feſt. 

Wien, 18. Juli. (Schlußcourſe) Papierrente 64,00, 


t] Silberrente 70,80, 1854er Looſe 94,00, B 


„Bankactien 849,00, 
Nordbahn 211,50, Böhmiſche Weſtbahn 249,00, Credit⸗ 
actien 328,30, Franzoſen 333, 50, Galizier 242,25, 
Kaſchau⸗Oderberger 192, 50, Parduhitzer 179,70, Nord: 
weſtbahn 216, 10, do. Lit. B. 186, 30, London 111, 20, 
damburg 82,10, Paris 43,60, Franhurt 93,40, 
Srebitloofe 189, 50, 1860er Looſe 104, 00, Lombardiſche 
Eiſenbahn 207,70, 1864er Looſe 144,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 303,00, Auſtro⸗türkiſche 120,50, Napoleons 8,863, 
Ducaten 5, 33, Silbercoupons 108,25, Eliſabethbahn 
249,50, Ungariſche Prämienlooſe 107, 80, Amſterdam 
92,20, Albrechtsbahn⸗Actien 175. 50, Untonbant 275,75, 
Rudolphbahn 182, 50, Berliner Wechslerbank 394. Still. 
Hamburg, 18. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco ruhig, auf Termine ruhig. — 
Weizen dr Juli⸗Auguſt 127% % 1000 Kilo in Mar! 
Banco 157 Gd., der September⸗October 1277. . 
1000 Kilo in Mark Banco 1483 Gd., r October⸗ 
November 127. er Kilo in Mark Beo. 146 Gd. — 
Roggen Yır S 1000 Kilo in Mark Banco 98 
„ Ye September⸗October 1000 Kilo in Mari 
Banco 98 Gd., r October⸗November 1000 Kilo in 
Mk. Be. 98 Gd. — 1 5 feſt. — weg geſchäftslos. — 
oco 


reußiſche 5 Kaffee angenehm, 
2 0 28 Weiroleum ſtill, en N mbite loco 113 
118 @b., . Auguft⸗Dezem⸗ 


Br., 111 Gd., 3 Juli 

ber 113 Gd. — Wetter: Veränderlich. 
e Juli. Petroleum höher, Stan: 

dard white loco 18 Mk. 

Amfterdam, 18. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen der October 1785. — Wetter: Schön. 

London, 18. Juli. [(Schluß⸗Courſe.] Conſols 
92. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 
5044. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten Yır 1882 
911. 5% Italieniſche Rente 653. Lombarden 184. 
5% Ruſſen de 1822 924. 5% Ruſſen de 1864 —. 
6% Türken de 1869 611. Silber 60%. 

r . 1225 Gulezeen des 0 rane 
o.] Fremde Zufuhren der Woche: 
925 Erbſen 17, Hafer 428 Tons. Mehl 
Weizen feſt, gute Conſumfrage; andere Ar⸗ 
tikel unverändert. — Wetter: Schön. 

Parts, 18. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
54, 323. Neueſte 5% Anleihe 84, 674. Anleihe Morgan 
496,00. Ital. 5% Rente 67, 25. Italieniſche Tabaks⸗ 
Obligationen 477, 50. Franzoſen (geſtempelt) 757,50. 

anzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 485, 00. 

ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 478, 75. 
Prioritäten 252,25. Zürten de 1865 51, 90. Türen de 
1869 312,00, Zürlenloofe 176, 00. 6% Vereinigte Staa⸗ 
ten er 188% (ungeit.) 104, 12. Goldagio 13. — Träge. 
Zukünftige Anleihe 1, 57 Prämie. 
del b. 70 alt 91 00. D 

eigend, ar ‚00, dr Augu „50, eptem · 
=. Dezember 93,00, — Mh 1 85 — de Jul 75, 50, 
Ye Auguſt 70,50, r September⸗Dezember 61,75. — 
Spiritus der Juli 50,75. — Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 18. Juli. Getreldemarti. Weizen 
feſt, däniſcher 35. Roggen ruhig, Galatzer 163. Hafer 
weichend, inländiſcher 15%. erſte unverändert. — 
Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type 
weiß, loco 45 bez., 451 Br., r Juli 45 bez., 453 
Br., er Auguſt 45% bez. und Br., e September 
46 bez., 46 Br., r September⸗Dezember 47 bez. und 
Br. — Steigend. 

New ort, 17. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109}, Goldagio 148, % Bonds de 1885 
1168, do. neue 1131, Bonds de 1865 3530 Griebahn 
524, Iuinois 1373, Laumwolle 233, Mehl 6D.90C., Rother 

hiahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyor! 
zur Gallon von 3 — en 17 do. 85 Philadelphia 22, 


Havanna⸗Zucker 
Goldagios 148, niedriaſte 143. base Rotirung des 


00⁰ Saler ec n 86 120%, 46 , inlandiſcher 474 
a 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 19. Juli. 


Juli und Juli⸗Auguſt 49, 49 bez., Auguft-Septbr 
493, 4 & bez., Septbr.⸗Octbr. 50%, 51 & bez., 501 N. 
Br. und Gd., Octbr.⸗Nov. do., Frühjahr 50. 7 * bez., 
& Br. und Gd. — Gerſte ſtill, Jar 20008. loco 42 
483 R — Hafer matter, r 200068. loco 38-47 , 
li und Juli⸗Auguſt 454 $ n bez., Sept.⸗Octbr. und 


8 127-1308 „ 81.85 „ rühjahr 44 bez. — Erbſen ftille, 7er 20003, loco 
R er 2218 % Winterraps Yr 20004. loco 105-109 
Int 128.1317 „7579 3 M — Winterrübſen matter, ur 200084. loco 103—107% 

— air.. 1201247 6771 , Septbr.⸗Octbr. 109 „ Br., 1081 Gd. — Rübdl 


8 für 126% bunt lieferbar 80 . 
Auf Lieferung für 12625. bunt lieferbar 7e Juli 
80 Br., der Juli⸗Auguſt 79 % Br., der 
September⸗Ociober 755 . br., er September 
763 & bez., April⸗Mai 74 , bez. 
Roggen loco Ar Tonne von 3000 fait geſchäftslos, 
nur Detailverkäufer, 
12024. 48 bez. 
Requltrungspreis für 120 K lieferbar 46 &, In: 
ländiſcher 47% 
Auf Lieferung 12084, lieferbar der Septhr.⸗October 
46 % bez. u. Br., 464 0d. er April⸗Mai 
47 & bez. und Br. 
Hafer loco der Tonne von 20008 38 K bez. 
Rübſen loco der Tonne von 000.4 Winter: 1023. bz. 
Wechſel- und Fondscourſe.] London 3 Monat 
6.21% Br., 6. 213 gem. Hamburg kurz 149% Br., do. 
2 Mon. 149 Gd., 149 gem Amſterdam 2 Mon. 139% 
Br. 44% preußiſche Conſolidirte Staatsanleihen 1033 
Br. 33 % preußiſche Staats ⸗Schuldſcheine 918 Gd 


515 % Norddeutſche Bundes⸗Anleibe 100% Br., 1005 gem. 0 
5% Danziger Stadt⸗Obligationen 1023 Br. 34% welt: 


preuß. Pfandbriefe, ritterſchaftliche 823 Br., 4 % do. 
do. 921 Br., 44% do. do. 1008 Br., 5% do. do. 
104 Br., 1033 Gd. 5 % Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 1004 Br., 100} gem. 6% Amerikaner Ye 1882 
3. und 4. Serie 97 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 19. Juli. 
Gedania 98 Br. Bankverein 102% Br., Prämie 
Ye Auguſt 1034 oder 14 Br. Maſchinenbau 87 Br. 
Chemiſche Fabrik 100 bez. Brauerei 953 bez. und Gd. 
201 zu 51 bez. Lombarden 1254 bez. Franzoſen 
ez. 


Dauzig, den 19. Juli. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: Melt. 
Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in der: 

ſelben luſtloſen Stimmung als geſtern und nur dadurch, 
daß für auswärtige Mühlen einige Partien gekauft wur⸗ 
den, konnten überhaupt 170 Tonnen zu ziemlich unver⸗ 
änderten Preiſen abgeſetzt werden; für den Export fehlte 
faſt jede Kaufluſt. Bezahlt iſt für hellbunt etwas be⸗ 
ſetzt 126/2724. 79% &, hellbunt 127/2824. 80, 804 %, 
ochbunt und glajig 12824. 814 , 129/308. 83 % dur 
onne. Termine matt, 12627. bunt Juli 80 % Br., Juli⸗ 
Auguſt 793 Brief, September 764 „ bezahlt, Sep: 
tember⸗October 755 %% Brief, April⸗Mai 1873 74 A 
bezahlt. Regulirungspreis 12677. bunt 80 
Roggen loco ausſchließlich Conſumtionsgeſchäft; bei 
einem Umſatz von nur 10 Tonnen iſt für 120% 451 R 
ue Tonne bezahlt. Termine bill ger. 120% Juli 46 % 
Geld, September⸗October 463 bezahlt und Brief, 
464 ½ Geld, April⸗Mai 1873 47 & bez, u. Brief. 
er loco zu 38 % Pr Tonne verkauft. — Spiritus 
geſchäftslos. — Rübſen loco matter, 100, 101 , feinſter 
10e * Yr Tonne bezahlt. Termine ohne Angebot. 
— Rapps loco zu 103 A due Tonne verkauft. 
Königsberg, 18. Juli. (v. Bortatrus u. Grothe.) 
Weizen e 424 Kilo Offerten feiner Güter fühlen, loco 
hochbunter 100 —110 % Br., bunter 96—102 Hr Br., 
tother 96—102 Br Br. — Roggen r 40 Kilo loco 
wenig verändert, Termine ſehr ſtill, entfernte Sichten 
niedriger, loco 120/2165. 565 , 12/2. 57 Yu 
ruſſiſcher 115/1683. 51 Gr bez., er Juli 56 . Br., 
56 e Gd., r Juli⸗Auguſt 563 Ge Br, 56 J. Gd., 
56 Gr bez, er Auguſt⸗Septbr. 563 n Br., 56 . 
GOd., e Septbr.⸗Octbr. 565 Pr Br., 56 . Gd., 
Br bez., er Octbr.⸗November 57 Gr Br., 563 Gd. 
— Gerſte e 35 Kilo ſtill, loco große 40 — 45 Br., 
kleine 40—45 Gr Br. — Hafer 25 Kilo feine u 


loco 40-45 % Br. — Leinſaat 
Kilo ſtill, loco feine 82—96 . Br., mittel 
Br,, ordinaire 60— 68 Gr Br. — Kübſen 
Kilo ruhig und eher etwas niedriger, loco 105 
Br., 107 bis 112 Gr bez., der Juli⸗ 
0 * Gd. — Leinöl Ye 
dl Ye 80 Milo Jh 117 9 erelufioe aß berablt 
o loco excluſive Faß beza 
— Leinkuchen der 50 Kilo ſoco 75 80 2. Br. — 
Rübkuchen er 36 Kilo loco 73—75 . Br., 71 S Gd. 
— Spiritus e 10,000 Litres * in Poſten von 5000 
Litres und darüber, ſtill, loco ohne Faß 244 * Br., 24 
* Gd., 247 „ bez., Juli ohne Faß 24 & Br., 24 
„ Gd., Auguft ohne Faß 241 R Br., R 
September ohne Faß 24 A Br. 
Oetbr. ohne Faß 214 A 
Novbr. ohne Faß 19 R 
März ohne Faß 18 A Br. 
Stettin, 18. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen matt, dur 
Yr 200088. loco gelber geringer (6—73 &., beſſerer 74 
—82 KR, Juli 79%, 4 % bez., Juli⸗Auguſt 783, f, 4 
bez., Auguſt⸗Sept. 784 91 Br. und Gd. tbr.⸗ 
Octbr. 744—75 & bez., Octbr.⸗Nov. 737 . bez., Früh 
jahr 724, 3 bez. — Roggen matt, r 2000 K. loco 
geringer inländiſcher 46—48 , beſſerer 49—52 , 


56 Kalkſteine. — Liedtke, 


wenig verändert, ue 2008. loco 244 % Br., Juli⸗Au⸗ 
guſt 34 Br., September⸗Octbr. 24 bez. u. Br, 
April⸗Mai 24 Br., 24 % Gd. — Spiritus wenig 
5 eg 2 loco gr ea, 

ez, Juli, ‚Augu nom., Auguſt⸗Sept 
234 A bez., Br. u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 203 % Br., 
Oct.⸗Nov. 183 Br., Frübjahr 185 bez., Br. und 
Gd. — Angemeldet: 1000 . Weizen, 4000 7c. Roggen, 
(00 C. Hafer, 60.000 Liter Spiritus. — Regulirungs⸗ 
Preiſe: Metzen 793 , Roagen 493 &, Hafer 451 , 
Rüböl 23 , Spiritus 233 — Petroleum loco 6, 
6½4 & bez., ö 3% Br., Septbr.⸗Octbr. 67 & Br., 
61/4 % Gd. — Leinöl feſter, engl. 13, 18% & bez. — 
Sardellen, 1869er 185-4 % bez. — Schweineſchmalz, 
amerikaniſches 44 Pr bez. 

Berlin, 18. Juli Weizen loco er 1000 Kilogr. 
76—86 & nach Qual., er Juli 864-874 & bz., Me 
Juli⸗Auguſt 793—80—79 bz., r Auguſt⸗Sept. 
754 3 z., e Septbr.⸗October 743-75 — 74 A bz. 
Yr Octbr.⸗Novbr. 723—73 - 723 bz, Lr Novbr.⸗ 
Dec. 7172-714 . bz., Yr April⸗Mai 72— 71 A 
z. — Roggen loco Yr 1000 Kilogramm 49—55 % 
nach Qualität get, Kr Juli 534-524 & bz., Pe Juli⸗ 
Auguſt 511 —52—518 & bz., r Auguſt⸗Septbr. 52— 
513 34 bz., er September⸗Octbr. 511—3— 2 %e bz. 
de Octbr.⸗Novbr. 518 —3—3 % bz., dr Nov.⸗Decbr. 
503—51—504 & bz., der Frühjahr 504—51— 50 % 
bz. — Gerſte loco r 1000 Kilogramm 44 58 nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco e 1000 Kilogramm 
41—51 & nach Qualität. — Erbſen loco % 1000 
Rilogr. Kochwaare 49-55 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 46—48 & nach Qual. — Weizenmebl = 100 
Kilogr. Brutto unverſt. incl. Sack No. 0 114— 103 %, 
loco Nr. 0 u 1 10 7 10 * — Roggenmebl r 100 
Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 84-75 *, 
Ar U u. 1 73-74 %, Per Juli 7 & 17—16 Gr, Per 

uli⸗Auguſt do., Pe Auguſt⸗September 7 = 155.94 
B., Yr Sept.⸗October 7 *.. 16-15 F bz., r Oct. ⸗ 
November 7 14 Pr bz. — Ruüböl r 100 Kilos 
gramm loco ohne Faß 24 M bz., dr Juli 244 A 
bz. u. B., r Juli⸗Auguſt do., de Auguſt⸗Septbr. 
244 & bz., er September⸗October 24 — . bz, Pe 
Ock.⸗Novbr. 244 —- —% N der Nov.⸗Dec. 243 . 
bz., Yr April⸗Mal 243 G. — veinol loco 100 
Kilogiamm ohne Faß 257 % — Petroleum raff. loco 
ver 100 Kilogr. mit Faß 13 , Ye Juli 124 %, Ye 

uli⸗Auguſt do., 7 Septbr.⸗Octbr. 12% , er 

ctbr. Novbr. 124 %, r Novbr.⸗Decbr. 13 bz — 
Spiritus r 100 Liter a 100 & loco obne Far 25 M 
10 Gr: bz., mit Faß er Juli 23 13—8 8 bi 
Yr Juli⸗Auguſt 23 94. 13—3—5 Fr bz., ur Augu 
September 23 A 6 A, 3-3 % 3 Gr. bi, er 
Sept. Octbr. 20 „ 12—10—-12 Pr bz. 777 Octbr. Nov. 
18 Ra 17—15—18 K b., t Nov. Decbr. 18 * 6— 
4—6 Gr bz. der April Mai 18 * 12—10—12 Gr bz. 

Frankfurt a. M., 17. Juli. (Fr. Ztg.) (Die Nor 
tirungen find in Gulden ſüdd. Währung.) Weizen (7er 
100 Kilo netto) effectiv hieſ. u. Wetterauer 164—%. frems 
der 15%—164, r dieſen Monat 16 B., 153 G., der 
November 133 B., } G. — Roggen (er 100 Kilo netto) 
effectio hieſ. 10 — . Yr dieſen Monat 10}, er Nos 
vember 91 B., J G. — Gerſte (7er 100 Kilo netto) effect. 
bief. u. Wetterauer 8}, fränkiſche 8}. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 18. Juli. Wind: W. 
Angekommen: Schmidt, Auguſte Jeanette; Kräft, 


Br., zul beide von Hartlepool; Hanien, Ulrika, Wisbeach; 


ahm, Auguſte Agnes, Grimsby; Schoten, Cl mence, 
Oſtende; ſämmtlich mit Kohlen. — Schultz, Ida, Faroe, 
Pillau, Philadelphia, Petroleum. 
Den 19. Juli. Wind: WEW, 

Angekommen: Gjertien, Nordſtjernen, Königs⸗ 
berg, Ballaſt. — Hartje, Uranus, Hamburg, Güter. — 
Peters, uſtaria, Arcona, Kreide. — Bieple, Neptun; 
Prutz, Maria; beide von Sunderland; Danſchews ky, 
Anna Dorothea, Leith; Wernecke, Ajax (SD.), Gran⸗ 
ton; Mildahn, Bertha, Grimsby; ſammtlich mit Koh⸗ 
len. — Raſch, Johanna, Liverpool, Salz. — Blohm, 
8 Leer, altes Eiſen. — Gortemaker, Geſina, Leer, 

enen. 

Geſegelt: Rothlen, Göthe Kanal (SD), Carls⸗ 
crona; Barks, Mimer, Hernöſand; beide mit Vaud — 
Krützfeldt, Meta (SD.), Kiel, 51 

An kommend: 5 Briggs, 1 Schooner, 1 Kuff, 1 
Jacht, 1 Zjalt, 1 Jachtgaleas. 

Thorn, 18. Juli. — Wafſerſtand: 3 Fuß 9 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: ſchön. 
Stromab: . 4 
Heyde, Wilczinski, Nieszawa, Berlin, 
1 Kahn, 1090 49 Rogg. 
Kuſel, Kuſel, Tykocin, Thorn, 6 Tr., Kuſel, 2 Tr., 
Danzig, 2061 St. b. H., 1230 St. w. H., 40 L. 
Faßh., 6500 Eiſenbahnſchw. 
Thiele, Kanheim, Kempa, Danzig, 3 Trp., Krüger u. 
Garmatter, Maſon u. Co., 2 Tr., 609 St. 5. H., 
879 St. w. H., 12 380 Eiſenbabnſchw. 


Keteoroloaiſche Beobachtungen. 


= S Barometer- Thermomet. 
5 bar Mae, in Frein. ind uub Wetter. 
181 4| 32495 | +146 NW. ſebh , bell u. bewöllt, 
1 8 326,25 | 13,5 | Wlich., flau, bezogen. 

121 336,32 15.8 M. mä ig, bewölkt. 


% Dold. En = 703. Div. 
Ruſſ. Stiegl.6. Anl. 5 905 5 Berlin-Anhalt 4 212 181 Rechte Oderuferb. 5 1239 35 e Bresl. Discontob. 4 126513 Weſtend⸗C.⸗Anth. 5 1 6 
do. Präm.⸗A. 1864 5 129 3% |BerlinGörtig 4 817 0 do. St.⸗Pr. 5 1234 5 8 1 * Brest. Wechslerbk. 4 128 12 Baltiſcher Lloyd 5 96 5 
do. do. v. 18665 130 38 do. St. Pr. 5 101 5 [Rheinische 4 160510 Gotthard Bahn 5 110035 Curb f. Ind. u. nd 5 108 — Elbing. Eiſenb. F. 5 109 9 
do. Bod. Cred. Pfd. 5 | 924 5 [Verlin⸗Hamburg 4 1965 107 D Rahe 4 45 0 kaaſchauOderbg. 5 88157 Danzig. Bankver. 4 10² — [Aönigsbg. Bultan 5 110 10 
Ruß. Pol. Schatzobl.4 77 5 [Berlin. Nordbahn 5 803 5 Stargard-Poſen 44 1005| 4 ronpr.Rud.⸗B. 5 89, 59 Danziger Privatb. 4 — 7 | | 
Pol. Certiſte. Lit. u. 5 93 5 |Berl.-Psd.-Mago. 4 1160414 Thüringer 4 15810 Lundb.⸗Grußbac) 5 | 8246 Darmſt. Bant 4 191 15 
do. Part.⸗Oblig. 4 1103} 3 |Berlin-Stettin 4 178 11 5 687 2 Er 67 Deutfäcdenof.d..4 141 110} | Wechſel⸗Cours v. 18. Juli. 
do. Pfd.. Em. S. R 41 (Bresl.⸗Schw.-Fbg. — | OR Deutſche Bant 4 113g 
do. do. 85 9 701 61 — € 4 10911 Amſterd-Rotterd. 4 107 6 do. 5 % Oblig. 5 86 57 Deutiö Unterbr 4 118 111 Amſterdam . . 10 g. 2 140 
do. Liquidat.⸗Br.(4 647 5 do. Lit. B. 5 11¹⁵5 5 Baltiſche Eiſenb. 3 541 3° Oeſter. Nordweſtb. 5 91 5 e 2551 24 vs, > amen 2 139 
Amerit. Anl. p. 18826 954 6 farf.-Ar.-Kempen 5 62 5 [fpobm. Web. 5 1127 St. do. do. B. Elbethal 5 85f 53 | Gew.-Bt. Schuster 1 137710 f] Damburg .... ur. 3 149 
do. 3. u. 4. Serieſß 97 6 do. St. Pr. 6 93 6 Breſt⸗Grajewo 5 | 40855 fungar-Nordoſtb. 5 814 6 Inter. Handelsgeſ. 4 109 91 do.. . 2 Moni |149 
do. Anl. p. 1885/6 98 5 J dale Sorau · Gub. 4 66 | 4 Vreſt-Kiew 5 795 5 kungar. Oſtbahn 5 | 748165 Königsd. Ver.⸗B. 4 111 11 Londoen mon 3 6215 
bo. 5 Anl. 5 96 5 f de. St. pr. 5 88f 5 Lalla 5 113 83 Det. 5 | 76464 Manns. Gren. 4 155 19 bern 10 ra. 5 80 
Italieniſche Rente 5 667 |64 [Hannov.⸗Altenbek 5 75 5 [Galiz. Carl-L. B. 5 1093 st 1Charko.⸗Azow rtl. 5 | 95 5 Norddeutſche Bank 4 175 122 Belg. Bankpl. . 10 Tg. 4 80 
do. Tabaks-⸗Act. 6 6275 u do. St. Pr. 5 | 91% 5 [Gotthardbahn 6 105 6 | rRurst-Ghartow 5 95 5 Heft. Credit. Anſt. 5 199 174 do. . 2Mon 4 79 
do. Tabaks-Obl. 6 944 5} Märkiſch⸗Poſen 4 581 0 Taaſchau-Oderbg. 5 87 5 [rAurst-⸗Kiew 5 9615 Pom. Ritterſch- B. 4 110 f 65 Wien 8 Tag. 5 91 
Framöſiſche dente 5 83 6 do. St. Dr. 5 828 | 0 Taronpr. Rud.-B. 5 824 5 | 1 Mosco-Mjäfen 5 89,5 Preußiſche Bank 441871 1270 Petersburg .. . 3 ch. 6 91 
Raab-Graz.⸗Pr.- A4 83 44 Magdeb. ⸗Halberſt. 4 151 84 | +Rudwash.-Berb.\4 | 111 n 95454 | do. Bodener-B. 4 196314 do’ 3 Non 6 3 
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. 
| Kies Morgen wurde meine geliebte Fran ö 

Nanny, geb. Wrinekman, von 
einem gesunden Knaben giücklieh entbun- I 
den, welches ich Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenst anzeige. 

Carlsruhe, den 17. Juli 1872. 
Gustav Hartwig, 


| hellypotheken-Actien-B 11048 Sonnen- 
en Aetle n Bann Regenſchirme 


(1356) Rittergutsbesitzerss', in Cöslin, A i ser Auswull kempfiehlt 
Verſpätet. Grundeapital 800, 000 Thi. 1 2 90 allerbilligſten Preisen 


Am 16. d. M., Nachts 114 Uhr, verſtarb. 
unſer dreimonatliches Gretchen, welches be 


trübt anze gen 
= = G. Popp und Frau. 
Heis Morgen 4 Uhr entſchltef ſanft unſer 
einziges Kind, unſere geliebte Frida, in 
Folge der Gehirnentzündung. 
Schoeneck, den 18 Juli 1872. 


3 Reservefond 40,000 
emittirt jetzt 5 % Hypothekenbriefe, welche vom December 
1875 ohne Amortisationszuschlag al pari ausgeloost werden und für 
deren Sicherheit ausser der ersten -Specialhypothek obiges 

Grundeapital und Reservefond haften. 
Diese 5% Hypothekenbriefe empfehlen wir bis auf 
Weiteres zum Cours von 100 % france aller Spesen 


j ie neue Schirm Fabrik von 


Adalbert Karau, 


33. Löwen, Schloß, Langgaſſe 35. 
NB. Reparaturen ſchnell u. billig. 


2 1 lich siche it lage. So 
(1329) iz Jahn und Frau. N 3 15. ae SEEN Cap * alsa ! 8 Se achter Wiener Meerſchaumſpitzen und 
Sub nm on empfehle dieſelben zu billigen Preiſen. 


Baum &% Liepmann, | Spayiedlöde in größter Auswahl. 


Hank charen „Volkmann, Matzkauſchegaſſe 2. 
ankgeschäft, mittleres Wobnbaus mit Sthllung, 
Leer N 4 No: 20. En mittleres Wohnbaus mit Sthlfung 


baumreichem Garten u. ſ. w., nahe dem 


m n y „ - 
auf Ziegellieferung. 

Die Anlieferung von 68 Mille weißigel- 
ben Hartbrand⸗Ziegeln nach Lünette Wobeſer 
auf dem Holm ſoll in einer öffentlichen Sub⸗ 
miſſton verdungen werden. 

Hlerzu iſt auf 

Montag, den 29. d. M., 

Vormiltags 10 Uhr. 

im Fortifikations⸗Büreau ein Termin ange⸗ 
ſetzt, bis zu welchem Reflectanten ihre verſte⸗ 
elten und mit Probeziegeln begleiteten Of⸗ 
. — pünktlich einre chen wollen. Die Liefe⸗ 
rungsbedingungen find während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Fortifikations⸗Bureau einzuſehen. 
Offerten, welche nach dem Termine eingehen 
nicht correct abpefaßt find oder deren Ein⸗ 
ſender die Bedingungen nicht vor dem Ter⸗ 
mine geleſen und unterſchrieben haben, blel⸗ 
ben unberückſichtigt. 

Danzig, den 19. Juli 1872. 
Königliche Fortiſikation. 
Bekanntmachung. 

Daß dem Kaufmann J. Stelter in Pr. 
Stargardt gehörige GrundſtückRoestau No. 18, 
Wohnhaus, Stall, Scheune und 67 Morgen 
Acker, werde ich im Termine den 24. Auguſt 
d. J., Nachmittags, bier in Carthaus in 
meiner Wohnung freihändig verkaufen, event. 
auf mehrete Jahre verpachten. Auf frankirte 
Anfragen ertheile ich Auskunft. 

Carthaus, den 17. Juli 1872, 


Koch, 
Hauptmann u. Sieuer⸗Inſpector a. D., 
. era Bevollmächtigter: 
So eben traf in Danzig in der unter: 
zeichneten Buchhandlung ein: 


Johann Jacoby's 
gef. Schriften und Meden. 


2 Bände. 
Subſeriptionspreis 2 % 15 . 
Ladenpreis 3 4. 


L. Saunier'ſche 
Buche n. Kunſthandl (A. Scheinert). 


Auction über Nutz. 
holz. 


Dienstag, den 23. Juli e., 
Vormittags 10 Uhr; sollen die 
Jopengasse 2£ in der Einfährt 
und auf dem Hofe lagernden 

ca, 2000 If. Fuss 3 und 4“ 
birk. Bohlen, durch- 
weg trocken, 

10 Blöcke mahag, Holz, 
Leine Aualit. von div. 
Dimensionen, 

ca. 500 mahag, Abschnitte: 
gegen baar versteigert werden) 
wozu einladet 

Nothuanger. 


Holz⸗Auetiun 
an der Weichſel. 


höheren Lehranſtalten, in angenehmet, ſehr 
billiger Gegend, iſt an zuverläſſige, anſtän⸗ 
dige Selbſtkäufer, ohne Gewicht auf Höhe der 
Anzahlung und des Preiſes zu legen, ſchul⸗ 
denfrei zu überlaſſen. Adreſſen sub 1328 in 


der Exredition eee abzugeben. 
. 15 Maſt⸗ 
ſchweine 


verkäuflich Bäckermühle Marienburg. 


Di 

E gut zum Bau von Schuiten und Kähnen 

eignen, find verkäuflich und auf Wunſch frco. 

Bahnhof Boſchpol zu liefern durch die Forſt⸗ 

verwaltung in Waldeck per Boſchpol. 
duft. 


Marmor⸗, Alabaſter⸗ u. Achat⸗ 
Kunſtwagaren 


im Saale des Herrn Martin, 


44, Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe. 
Von Donnerſtag, den 18. Juli bis 1. Auguſt, 


von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr, 


werden im bezeichneten Saale eine große Anzahl von den erſten Künſtlern Italiens gear⸗ 
beitete und in ſolcher Vollendung hier gewiß noch nie geweſene Gegenstände, als: 


Vaſen, Kannen, Frucht⸗ und Blumenſchaalen 
Uhrhalter, Briefbeſchwerer, Nippesſachen ꝛc. ꝛc. 


zum Verkauf ausgeſtellt ſein. 

Einem kunſtlebenden Publikum Danzigs und der Umgegend wird ſomit Gelegenheit 
geboten, für ſolide Preiſe in den Beſitz wirklich ſchoͤner Sachen gelangen zu können. 

Zur geneigten Anſicht ladet ein Lee 


F. Gnerueei. 


R. Deutschendorf & Co., 
Getreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗ u. Leihgeſchäft, 


Speicherinſel, Mitte der Milchkannengaſſe 1112. 
empfehlen in größter Auswahl: 


Woll⸗Säcke in 4 verſchiedenen Qualitäten, 2 und 3 Etr, Inhalt von 
23 Sn bis 1 & 10 Yu 


Alte Sättel w. gef 


dieſer Zeitung. 

J amen, welche im Geheimen ihre 
Niederkunft abhalten wollen, melden ſich 
Drebergaſſe 19, S. Lehde, Hebeamme. 


J. Jacobsohn, 


Berent. 


Zum 1. October 


Rips⸗Pläne, 24 3. lung, 8-10 Fuß brei, von 2 & 20 Se an. 

Getreide⸗Säcke, 3 Sant. Juda, # 11, 12 bis 20 Mu Ganm bei wir ein junger Mann als 
Segel⸗Leinen und waſſerdichte Pane. ien mie Er der landen 
Signatur ſämmtlicher Säcke gratis. 


igel. Buchführung vertraut iſt und zu⸗ 
.. m nn gleich die Hofwirthſchaft zu führen hat, wird 
Die Conditorei in Zoppot, See · ee eee 8 von ſofort geſucht in Gräflich Schlodien 
ſtraße No. 31, neben Hochbaums Pf Ober emden 
I eine Commandite meiner biefigen Oberh 8 
Kragen, Manſchetten, 


bei Schlodien. 
. „Nabloff, Jaſpector. 
Conditorei, empfiehlt 1 es eine Yin zuverläſſiger, nüchter⸗ 
icht immer und Zelte bei prompter | 
aud Leue Beh Manſchettenknöpfe, ug 
Shlipfe, Gravatten, 7 BR 


Ener Bierfabrer findet fo- 
und reeller Bedienung dem geebrten Publi⸗ fort eine ſehr einträgliche Stelle 
kum; es werden Getränke aller Art, vorzüg⸗ lin der Brauerei zu Neufahr⸗ 
licher Kaffee und Chocolade von Gebrüder Camiſols u. Unterbeinkleider 1300) 

zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
die Wäſche⸗Fabrik von 


der Kaffee waſſer. 2 ner 
d'Heureuſe aus Berlin zu ſoliden Preiſen r f 
verabreicht; gleichzeitig empfehle ich alle Einige 3.20. Biller, Koblenmagt 30, 
4 d Ib: 2 K ei Fin BE e eee ſuche einen füch⸗ 
j t 0 
a ert Aran. 1325) Ay Emil Neuftadt. 


Montag, den 22. Juli er., Wotmit: Sort t ei und. Kaffkekuchen, for ir, Kohlen 
tags 10 ut, werde ich die aus dem boi elne pee u. Hesse wen Pi 

NB. Beſtell. werden beſtens ausgef. (Sie eifahı eifahrener; 

35. Löwenſchloß Langgaſſe 35. Bu 


nilipten neuen Bark, und Strand: gelungen aller Art, Eis, kalte Spelſen und 
Schiffe „Baltic“ bis dabin gewonne⸗ . erden in Danzig wis in Zoppot in 
Ben 1665 An, 8 . belangte Güte NN Beten 

irfchenbri ommen u mg I. u. Zoppot, Seeſtraße 31. 
Vaude, des Herrn Fiſchbeck, ca, 70 Wein ⸗ e 


eichene Bolten bis 23“ lang, eiche ne ein = Handlung 


Pipufen bis a dick, a a > a | zei 
er u. la: ötze, ca. 200 8 B O 

Si ufen un Vrennbelg e Carl Volkmann, EM Ei nahme. Das Näbere bei Herrn Helſert in 
Heiligegeiſtgaſſe 40. Stadt Marienburg zu erfragen. 


Me 


anfen und Brennholz in kleineren 
Grebe willige fi Eu en 

Srettt: Wem ü äll: ı Wu geen % 

fen geriteigern, 5 Be . din et 10 Jahren am biefigen Orte Laſtadie No. 39 B. ſind f 

le Wahrnehmung dieſer Termins beſtehende em je in 4 

8 Unternehmern“ füc nn Wein und ee 2 unmöblirte Stuben 

zwecke, Tiſchler⸗ und Böttchermeiſtern und en détails, bringe ich ergebenſt in 15% 

ſowie Goufumenten empfohlen, Erinnerung und mache meine werben Runden 36 parterte zum 1. October 

jothwanger, Auctlonator. darauf aufmerlſam, daß id meine Wein: „Jopengaſſe 36, i th 5 

Einſetzen tünfiliher Zähne inner, Vorräthe bedeutend vergrößert und ſortirt zu vermiethen. — 

i und 15 ist ein freundl, 

I' zinmer mit Möbeln, 1 Tr., 


bab 6—8 Stunden, Plombiren] habe und ſomit in den Stand geſetzt bin, 
bbchler Bühne, Tödten ſchmerz⸗ jeder Concurrenz zu begegnen. i ' 
zen hafter Zahnnerden, Reinigen ꝛc. Bei etwaigem Bedarf bitte ich mich mit 


ZZ Due 4 2 iethen. 
in Kniewels Atetier, Heiligegei No. 25, Aufträgen beehren zu wollen und ftehe mit . { 0 — — a — 
Cdäher, Biegennaffe, N ac) Breiß,Bourant gene, u Dienſten. a auf der Speicher. 
Speck⸗Flundern und nge , gaſſe No. 40. Wiener Schuh⸗ 
Spickaale, : Apotheker, Dogniſten, Trink. chuh⸗ 


Für Apotheker, e Trink⸗ 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. g. „Auf 1872er, Syr. rüpl. id. (Himbeerſaft 
Cath.⸗Pflaumen . iſten fal l e e m 
u. ausgewogen empfiehlt gene g renner Beſe und n der bi 


Car l Schn arcke. asche ae Schueiper in Olbernhau, 
Gotha . IRB Mi S2 jnebirge 
Gothaer Cervelatwulſt, Wäſche, alen 888 9 Schlien, 
delicate Matjes⸗Heringe, I Somierhöus fe eres e ae, 
amerik. Schweineſchmalz. Louis Wildorff, Jiegengaſſe 5: 


1 empfiehlt z 
Ferdinand Bogdanski, 
— Pfefferſtadt No. 42. = 
Nene engl. Matjes Heringe, 
feine Qualität, empfiehlt‘ in u u. ½ Ges 
binden, ſowie ſchockweiſe u. einzeln billiaſt 


W. Stechern. 


1 . F̃angenmarkt 12 


heute Abend friih aus dem Rauch, empf. 


Ann Ship Nacken od. Stiitunge: 
4 2000 x bir. gelder werden — . 
‚Stelle auf ein maſſives Grundſtück, Necht⸗ 


ſtadt, zum 1. Auguſt zu 5 Proz. geſ. Mictos⸗ 
22.420 of. w. u. 1358.6. d. 4 255 


Zum Beſten 

des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
ereins 

Sonntag, den 9155 Nachmittage 2 Uhr, 


Farben. fi 
IR. in d⸗ f ſeſigen Gymnaſiums, 
Joh. Rieser, din Bit ee e A zu dem 
Große Wollwebergaſſe No. 3. der 2 5 10 — 10 beſtens geſorgt. 
3 8 T 7 & & 


Meſſing. a 
ehe 


Nur noch bis zum 5. Auguſt: 


Damen⸗Stiefel⸗Eiſen 
1 billigſt bei 


zu ger 
Ei 


W. J. Schulz, Langgaſſe 54. IB Hamdtäthern, Beitzeugen, Shirting, €. H. Zander Wwe., 
0 — belneſchmalz . Dee ; und Damen⸗ (1265) Kohlenmarkt 20d. Bahnhof 5 
B E ſtes Schweineſ 1a 3 047 e, , ee 15 Ka IR: Au Air . 71 ö 1 el 2 
288 M. Klein, nee e eee Bei | 
Heiligegeiſtgaſſe 1 Glocken thor), C. W. U. Schubert, Hun eg. 15, 


großes Roſenfeſt mit verſtärkt 
Gatten. llsmination, 


riedrich⸗Wilhelm⸗ 


den erbielt ic eine große Sendung 


Bahnhof einer weſtpreußiſchen Kreisſtadt mit 5 1 


ihene Knie⸗ und Krummbölzer, welche jit |; 


Offerten unter No. 1049 durch die Expedit. 


Herrn 
Grentzenberg (Langenmarkt) zu haben. M 
el: dere 75 I l H. Buche 2 


len finden Benfionaire freundliche Auf⸗ ge 8 


Lieberſpiel. Entree: Kinder 1 Sgr., Erwa 
jene 2 Sgr. Nummerirter lab: ber 


d Concert. Gaſtſpiel 
Solotanzerinnen Frl. 1 gufte ets 


Großes Billing» Sruermerf, 


Vereine 


Fräulein Caecilie Wendt 54 Ag 205 
von Ungenannt 2585 


aufrichtigſten Dank Tagen, bitten wir um 
— 95 

meiſter, Herrn Roben 

gaſſe No. 41, zu jeder Zeit 
nommen werden. 


N DE-HAL 
. Hlermit die ergebene Anzeſſge daß 
künftigen Montag, Dienſt „Mi 5 
woch wegen nöthiger Renovirung und 
Küchenänderung meine e = 
au. 


» 


kalitäten ſchließen werde. E 


OBEN 
Schwarzes Meer 
Morgen Sonnabend, d. 


18. 
„Juli, zweites 
em Orchſter und 


Schützenhaus. 


Sonnabend. den 20. Juli 1872: 


| Grosses. Concert 
im Park, 


* f ' 
ausgeführt von dem ganzen Mu 
Feorps des 4. oſtpreuß. Grande 
i Regiments No. 8. n 
Anfang 6 Uhr. Entree 2 Sgr. 
A C. Schmidt. 


ISSasa an 


A 175 


ö Seebad Zopho 


En en 
8 


t 
» 
Sonnabend, den 20. Jull. 


Großes uſk- 1. 
Gartenſeſt. 
Erſtes Abonnements⸗ 
Concert, 
e 


N 
Abends überraſchende W 
Illumination des ganzen 


Sasse 


zekung. Abonnement⸗Billets u 4 Con⸗ 


Park 8. 7 
Programm in der geſtrigen Abend: ff 
certen à Billet 20 Gr find 


. „ 


1. 
Sonntag Früh⸗Concert. An 7 
Uhr. Gntree 2 Sgr. et 


Weiss und Sehröder 


am Olivaerthor. 
Sonnabend, den 20, Juli e. 


rſtes 
Militait-Concert, 


gegeben von der Kapelle des 6. Oſtpr. Inf 
Regmts. No. 48, unter Leitung des Kapelle 
iſters Herrn W. Parlom, I 


me 
Anfang 6 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 
Haffee-Haus 
zum tm * 
freunhfchaftlichen Garten. 


eugarten No. 1, 


Lee 


U 


Programm nen und 


K inder⸗Vorſtellung 5 
U lr Wie Len ke 


ne 3 Sgr. 
Abends Für; Jurte Aerſtellgrg 


En 
Sgr. 


Sonntag, 21. 


uli 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
folgende Geſchente zugegangen: Bon 
Moriz Abraham aus dem Nachlaſſe 
M. L. Abraham 200 , von 
As und 


Indem wir den e Gebern unſeren 


aben, 1 von unſerem Schops 


rt Wegner, Frauen⸗ 
n Empfang ges 
„Danzig, den 18. Juli 1872. 
Vorſtand. 


Redaction, 5 Verlag von- 
8 


1 
7 


. 


